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A: Micky Maus vor 60 Jahren die 
Filmbühne betrat, eroberte er die 
Herzen von Millionen kleiner und 
großer Zuschauer im Sturm. Alle 
waren begeistert von der kleinen 
Maus in den kurzen roten Hosen, 
und die Zahl von Mickys Freunden 
wuchs stetig mit seiner zeichneri- 
schen und persönlichen Entwick- 
lung. 

Dank seines Mutes und seiner 
detektivischen Fähigkeiten gelang 
es Micky immer, 




















als Sieger aus seinen unzähligen 
spannenden Äbenteuern hervor- 
zugehen. 

Daher haben wir beschlossen, ıhm 
dieses LUSTIGE TASCHENBUCH 
zu widmen und haben brandneue 
und besonders fesselnde Ge- 
schichten ausgesucht... 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH, 
MICKY! Und alles Gute für deine 
zukünftigen 

Abenteuer! 









7 alla Freunde! 

Micky ist ganz verlegen! Ich jedenfalls find’s toll, daß man ihm 
dieses Lustige Taschenbuch gewidmet hat. Also, ich kann 
Euch sagen, mit Micky erlebt man vielleicht Sachen! Da rasen 
plötzlich Feuerbälle auf einen zu, Kontinente gehen unter, 
und... und... und! Nicht zu fassen! Außerdem hat mir Micky 
noch eine verrückte Geschichte erzählt, die er in Disneyland 
erlebt hat... So, jetzt wünsch’ ich Euch viel Spaß mit den folgen- 
den Geschichten: 
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Bis bald! Euer 


r Hin eine sagenumwobene Kultur, ‚de 
e vor unserer Zeit existierte! Es ist.. 
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Es klappt! Laut Änzeigenskala 
hat die Sonde jetzt eine Tiefe 
von 3000 Metern 
erreicht! 


J 





Gleich haben wir das Eis durchbohrt Eine über drei Kilometer dicke 
und stoßen auf die darunter liegende__ Eisschicht! Mannomann! Kaum zu 


Die geophysi- 
kalischen 
Berechnungen 

waren bisher 





















Jetzt entnehmen wir eine Gesteins- 
probe und bringen sıe zur Komponen- 
tenanalyse ins Labor! } 


Der Bohrer hat die Feisschicht 

erreicht! Die Überschicht des ant- 
arktischen Kontinents liegt zum 
Greifen nah! 









Da! Die Sonde 
kommt schon wieder 
nach oben! 





Da ıst sie! Na, A Pen Erstklassıge Ab ins Labor! Wır 
wer sagt's denn! N . Arbeit! mussen herausfinden, ob 
Da haben wir ja nn I - sie eventuell wertvolle 
den Zylinder mit WO 2 d S URS > Bestandteile 

der Gesteins- f WM. an enthält! 











Wenig später ım Labor 








Na, ich bin ja gespannt, 
was ın dem Urgestein 50 
steckt! Gib mır mal den 
Hammer! 


Nein! Das... das ist 
Was ist denn? ja unmöglich! 
Ist was passiert? 





Professor Zapotek hat uns 
ıns Museum bestellt! Es seı sehr 
dringend! 





Entenhausen, 
wenige Tage 
spater 








Außerdem bat er uns, strengstes 
Ä F 
Stillschweigen zu z 





Psst, 
Freunde! Hier 
herein, bitte! 


Oh, 
quten Tag, 
Herr Protessor! 





In einem Fall wie diesem kann man 
nicht vorsichtig 
genug sein! 


Ist Ihnen auch 
niemand gefolgt? 





Was ıst 


Es geht um eine sen- 
denn los? 


sationelle Entdeckung, 
die die ganze Ge- 
schichtsschreibung seit * 
Adam und Eva uber den 
Haufen werfen könnte! , 


Wergangene Woche hat 
eine wissenschaftliche 
Expedition mitten ın der 
Antarktis, also im ewigen 
E is, eine Bohrprobe aus dem 
darunter llıegenden Urgestein 
entnommen! 


geht 
es denn? 


ler 


„ll 


| Nichts darf an die Öffentlichkeit | 
dringen, solange wır keine absolut 
gesicherten Erkenntnisse 
haben! 


Sie mıssen sıch das vorstellen! Da finden 
diese Leute in einer Tiefe von über 
3000 Metern. | 


Er ist ohnmächtig! Schnell , 
ein Glas Wasser, | 









Kurz darauf... f 
[ an 


Entschu Idigen Sie, 








einfach zuviel.. 


Schon gut, Herr Professor! Jetzt 
beruhigen Sie sıch bitte wieder! 
Aber was haben Sie 
denn nun eigentlich 
entdeckt? 






Das gibt's doch nicht?! 
Und ob es das gibt! Der Leiter 


ein älter Freund von 
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Er kommt zu sich! 


aber diese Entdeckung ist 5 nn 



















der Äntarktisexpedition ist cz 


en 4 FRE 


ni 
la 
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Das alles ist ein solcher Schock fur 
mich! Diese kolossale Anspannung 
_ der letzten Stunden 


y- 


goldene 
Münze! 









Er hat sofort den unermeßlichen 
Wert seines Fundes erkannt und 
| mich davon in Kenntnis gesetzt! 
| Das ist die Munze! Ich habe sie 

bereits eingehend 
studiert! 
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ch weiß nicht warum, aber das 
Gesicht kommt mir bekannt 
vor! 


Was Sie hier sehen, sınd vermut 
lich das Profil eines Konıas und 
Schriftzeichen ın einer uns 
unbekannten Sprache! 










vollig richtig, Herr Maus! ); Es muß 
Dasselbe Gefuhl hat auch mich wohl am 


beschlichen! Profil des 
Königs liegen 









„und es gilt als gesichert, daß die Eis- 
schicht dieser Zone vor mindestens 
10 000 Jahren entstand! 


Wie ich schon sagte, dıe 
Gesteinsschicht befand sıch direkt 
unter dem arktischen Eis.. 


















Nun ja! Vor 10 000 Jahren siedeln wır 
die Wurm-Eiszeit an, das heißt, weitaus 
größere Flächen der Erde als heute 
waren von ewigen 
Eis bedeckt! 


Damals lebten hier doch noch die 
Steinzeitmenschen! Äber erst in 
der Antarktis... 
















Wie hatten dıe 
denn bei der Kälte | 
r dort schon Gold / 








’ isschicht 
Dagegen herrschte ın der Änt- | Welche Bias a nn Sr 
ark tis ein gemäßigtes Klima! Der haben Sie für en ah or 
Kontinent war von uppiger \Vege- diese These? / Mineralien wie Gold 
en Wehe 17 | Nickel, Uran und vor allem 
Sprossen, Vöoglein zwit- Ic et ran u ” 
scherten! Ein Paradies! Ä an Kohle 


Zur Bildung von Kohle nun Und wie kam das Ganze unter 
bedarf es riesiger Ablagerungen an | das Eis? 
organischer Materie wie Baumen, 

Gräsern und tierischen 


Organismen! | 
Es gibt eine Erklärung... 


ir F I 


a 









nach der sıch der Sudpol 
vor zırka 10 000 Jahren an 
einer anderen Stelle 
befand! 


Die letzte Eiszeit jedoch kam 
außerst uberraschend! Und 
dıe Auswirkungen waren 
lebenso dramatisch 
wie miysteriös! 




























Der Standort der Pole hat sıch ım 
Verlauf der Jahrtausende mehrfach ver- 
schnben! Auslöser dafur sind wahr- 
scheinlich unmerkliche Bewegungen 


des Magmas ım Innern der Erde. 








Jetzt ıst Professor Zapotek in seinem 
Element. 





Die jetzigen Polkappen entständen 
ın diesen buslang fruchtbaren und 
gemäßigten Zonen mit einem Schlag! 
Alles Leben wurde im ewigen 
Eis begraben! Die gesamte 
Tier- und Pflanzenwelt 
wurde ausgelöscht! 
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f Eine echte Kata- 
strophe! Und 
die Munze 

starmımı 


Das alles spricht dafur, daß der 
Witterungsumschlag auf 
einen Schlag ein- 

setzte! 









Aus dieser 
längst entschwun 
denen Zeıt! 









Er 
U zu 


Dieser Zeit, dıe fur uns eın Und das wichtig 
einziges Rätsel ıst! Wer hät dıe | Weiches Ereignis 

Münze einst geprägt? Welches konnte diese Kultur so 
Volk hat dort gelebt — wor * | zerstören, daß jede | 
uber 10 000 Jahren! ? Spur fehlt? 











Dieser Versuch ist immerhin mit 
mannigfaltiıgen Risiken 
verbunden! 





Die Zeitmaschine! 

Das ist die einzige nie gewagt,“ 
Möglichkeit, die {> das vorzu- 
Wahrheit her- “f schlagen! 
auszufinden! 


Ja, aber uns lockt 
das Abenteuer, Herr 
Professor! Je 
aufregender, desto 


besser! 


Da sind wir, 
Pröfessor Marlın! Isı alles 
soweit? 


klar zum 
Start! In drei 
Minuten kann 5 
losgehen! 













Ich habe 24 Stunden lang dıe 
Raum:-Zeıt-Koordinaten 
studiert! Alles ist genau 
ausgetüuftelt! Schließlich 
durfen wır kein Risıkö 

eingehen! 











Sie haben 
also gewußt, 
daß. 


Na klar! Ah... wır 
wußten, daß Sıe 
nıchı ablehnen 
wurden! 

















Die Bodenprobe mit der Aufgrund unserer neuesten Wir wissen 
Münze war reich an fossilem Munz-Analysemethoden waren „ von 
Schlamm und zahlreichen Mikro- ' wir in der Lage, das genaue > früheren 
arganismen! Bu Datum zu bestimmen! __f Abenteuern, 
u - daß Ihre Berech- 
nungen Stets zuver- 
lässig sind! 


Und die Kleidung? In | | Schnell hinein mit Ihnen! 
der Äntarktıs ist es bitter mu: Wir haben nur noch zwanzıg 
kalt! [| | Sekunden! 


| Wir hatten keine Zeit mehr, die passende Hier auch die Münze! Wielleicht 
| Kleidung herauszufinden! Wir wissen ja brauchen Sie sie! 
| sogut wie nichts über diese Zeit! . 
Ziehen Sie einfach | 7 Jau! Damit wir uns 
diese Sachen _#3 | ein belegtes Brötchen = 


hier an! / | | nt. n! . 





A \ier Sekunden! 
Drei... zwei... 


4 Und seien Sie ja vorsichtig! 

; Wenn es wirklich damals eine 
| Katastrophe gegeben hat, 
platzen Sie mitten hinein! 


Oje! Das sind 
ja schöne Aussichten! 


Der Start ist gegluckt! Wieder 
einmal hat der Sog der 
Vergangenheit unsere beiden 
Helden erfaßt... 


Schau an! Diesmal sind wir 
auf einem Baum gelandet! 


Keuch! Spotz! 
. Wo bin ich? 





Wenn ich mich recht 
erinnere, mitten in der 
Antarktis! So ungefähr vor 
10 000 Jahren, glaub’ ich! 


Bestellte Felder und herrliche 
Wälder! Toll! 


Ja! Die Hypothese 
von Professor Zapotek 
scheint zu stimmen! 





Gut! Mir war 


| Dann ist klar, daß die / 
Eiszeit noch nicht | schon ganz 
angebrochen ist, und wir 
| können die Pelze ge- 
r trost ausziehen, 

Goofy! 


DEI a 


> 
a 


Dagegen 
steht sıe hoch 
und strahlend am 
Himmel wie ın einer 
Segen mit ‚gemnäßig- 


E igentumlich! In der Polargegend 
mußte die Sonne doch eigent- 


Heißt das. Professor Marlin 
hat uns in einen falschen Erd- 


teil geschickt? 


Pingelig wie er ist, 
hat er sıch bestimmt 
nicht geirrt! Nein, 

da steckt was anderes 
dahinter! Komm, wır 
sehen uns mal 
um! 


Wo 


willst 
du hin? 





schau nur! 

Da unten liegt eine 
stadt! Die sieht mir gar 
nıcht nach Steinzeit aus! Was 
meinst du, Goofy F 


Das ıst 
‚a Wahnsinn! 
Die reinste 
Weltstadt! 








Huch! Schnell 
verstecken! 


leicht sind sıe 

uns ja gar nicht 
feindlich 
gesinnt! 


Mal wieder verkleidet! 
Typisch! Das ıst ja 
nichts Neues! 












Zu spät! Sie haben uns 
gesehen! 


Oh! Schaut mal, wer | 
da ıst! Ä 


Als wenn wir ihn nicht 
arkennen würden! 


Kong Hoppep 7° Ein bißchen 
ıst wirklich eın schrullig, aber 
Original! ein guter 

Kanıg! 


Natürlich! Das Porträt auf 
der Munze! Wieso ist mır das 
nicht eher einge- 

fallen? 


Kein Wunder, daß die vier dıch mit 
ihm verwechselt haben! Hahaha! 
König Hoppep muß eın sehr 
beliebter König gewesen 

sein! 


Ich hatte 

den Eindruck PL 

daß sie dich 2 
kennen! 


Das ıst Konıg Hoppep! Die 

Ähnlichkeit mit dir ıst 

verbluffend! Er ist dein 
Doppelgänger! g 


Hoppep? Wer ist 
Hoppep? 


L 








| ‚auch ein bißchen schrullig, wie 
ich gehört habe! 


Huch! 


Da — 


Ein Schiff 
mitten auf dem 


und breit nıcht dıe 
Spur von einem Meer 
oder einem Fluß! 


Was hat das zu bedeuten? Das ist 
doch total absurd! 
Da vorn ist noch 


eins! Nur noch nicht 
ganz fertig! 





Und ebentalls mitten auf | He! Da kommt der 
einem freien Feld! | | König ja! 
| Stimmt! Er will 
Pr Könıg | nachsehen, ob 
Hoppep will, E | KL wir auch eifrig 
daß es morgen , bei der Arbeit 
a fertig ist! , sind! 


Gar nicht hinsehen und 
Hleılıg weıterärbeiten! 
Bu ge nm 


Wer weılt, 
eine Prämie dabei „% 
rausspringt! Ri 


Hm! Ich frage mich, Was hat denn das fur einen 
wieso die so versessen \ Sinn, Schiffe zu bauen, wenn 
auf Schiffe sind! ui a" weit und breit kein Wasser 


En 
15T: 


Wir sınd 
kurz vor dem 
Stadttor! Laß 

uns in die Stadt* 

gehen! Vielleicht 
erfahren wir 
dort mehr! 





Siehst du die Wache dort? 
Ich schlage vor, wir warten 
die Nacht ab, um hınein- 

zugehen! 


Halt! Ihr mußt euch 
ausweisen! 


qlich! Entschuldigt 7 
m— vielmals! 


In der Nacht? Ganz im Gegenteil! Jetzt 
will ich's wissen! 


— 


Wie lurte? Kennst du denn unseren König = 
nicht? 


ich hatte ıhn sofort erkannt, 
aber ich wollte ıhrn nıcht ent- 
tauschen! Er liebt es so, 
sıch ständig zu ver- 
kleıden! 








Du hattest recht, 
Goofy! 













Trotzdem! Laß uns vorsichtig 

sein! Wenn dich zu viele erkennen, 
A könnte das fur uns unangenehm 
werden! 






Micht 
schlecht, 
eın König : 
zu sein! 
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Hier kommt das Wawerfaß! i IE a joch r hr “ A, AN 
ringt es an rd! . 

Bringt esan Bord! E unglaublich! fahrervolk ? 


Tausende von Kilometern vom 
Meer entfernt? Die Antarktis 
ist keine Insel, sondern eın 
I Kontinent, Goofy! Irgend 
was stimmt hier 


Is 


a 


FL; a nugt .. 


a 
DE W 
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er 
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. _: 
win aren uns aan we. 


Außerdem fällt mır auf, daß alle so 
geschaftig tun! Als seien sıe in Aufbruchs 
stimmung! 


mm 
ee 
LEE TTT 
ee |, 


Das muß de: 
Konigspalast sein! Dann 
ist das da oben wohl dıe 


Privatjacht von König Hoppep!' 


WWir Klettern 
rauf und schauen 
sie uns aus der Nähe an! 





Halt! Wenn wir dem echten König Wir reihen uns in die Schar der 
begegnen, könnte das fur uns Arbeiter ein! Da fallen wir weit 
7 gefährlich wer- "x g” weniger auf! 


n I 
N Sal, 
> 


y 


Wo wollt ihr denn mit dem Brett hin! Das 
soll doch ın dıe Schreinerei! 





Wo sind wir Ich weiß nıcht, 
jetzt? “1 wo wir sind, Goofy! 
2 ı Dom Ich weiß nicht mal, 
was das fur eine 
Stadt ist! 


Wenn's weiter nichts ist? Dies 
hier ist Atlantis! Willkommen in 
unserer Stadt! 





Schluck! Der Mann auf der Dein Gesicht ıst mır nıcht meu! 


Munze! König 
Hoppep! 





War seid ihr? Was tut 
ıhr hier ? 







Ah, 
| ehrlich ge- 
sag1.. f 






Jetzt 
sınd wir 
entdeckt! 














{f Mach eurer komischen 
Kleidung zu schließen seid 
\ ihr Fremde! Spione gar? 






Wir, äh... sind zwei 
Bu harmlose Wanderer! 





Entschuldigt bitte, sagtet Ihr 
Atlantis? 


Spiel hier kein 
Theater! Ich habe 
genau werständen! 





Die Spione der Nachbar- 
länder! Wer sonst? In Atlantis 
wimmelt es nur 50 
davon! 





was für einen Fluch? 


Ihr meint, ihr 
wißt nichts 
davon? 


Ihr seid wie die anderen und nur 
gekommen, um nachzuprufen, ob 
ich's auch ernst 
meine! 
Ah... 


welche 
anderen? 


Statt ebenfalls alles zur Rettung vorzubereiten, 
schmieden sıe Kriessplane,, ohne sich um 
den Fluch des |stha- Ra zu 
kummern! 


Aber nein doch! Wır \ | 
| Hm! Ihr macht mir 


sind weder Spione noch 
= a 2. einen ehrlichen 
Feinde! kYir Sırnd hier E d kl 
| iu indruc 
ganz aus Zufall ge 
länder! 










Vor allem der da | 
mit seinem harmilösen j 
Gesicht gefällt mir! 4 
Wenn ich nur wußte" 
an wen er mich er- 
I ınnert? Na egal, es 
| wird mir schon noch % 
einfallen! 
































Dennoch, die Läge ist ernst! 
Die Prophezeiung von 
Utnapishtim scheint sıch 
zu bewaährheiten! 


Hört die Stelle aus dem „Pergament der 
Weisheit”: „Und Istha-Ra, der Bosheit der 
- Menschen uberdrussig, schickt 
den Feuerball! Es öffnen sich 
die Schleusen des Himmels! Der 
Strom des Regens fließt und 
flıeßt, bis die Wasser 
das ganze Land | 
bedecken... was Land 
I gewesen ist, wird 
zu Eis und um- 
gekehrt!” 














Der Tag ist nahe! 
Alle Zeichen des 
Himmels deuten darauf 
hin! — - — 
L Kommt mit! Ich zeige euch, woher 
Seht Ihr L L ıch meine Überzeugung 


das nicht 
etwas zu schwarz? 


Schon eilt König Hoppep 


1 eine schwindelerregend A J | | 
steile Treppe hınauf En ke rw a 
Pi u " e] u,” Laß dir nicht = 


Jr bange machen, Goofy! \ 
Die Leute ın der Äntike 
f\ waren Sehr aberglaubisch 
| und... leichtgläaubig! 


Bi _ x 
| 2 Hier ist 
A mein Observatorium! 


Wir Könige von Atlantis A 
beschäftigen uns seit Urzeiten | 


mit der Sternenkunde! 


Wir sind mit 
unseren Instrumenten 
in der Lage, jegliches 
Geheimnis des Kosmos 

zu entailffern! 





ET Fe Ti ii 
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Durch diese Linsen 
habe ıch mit eigenen Augen 
gesehen, wie der Meteorit Baal 
sich vom Sternenhimmel löste 
und nun wie ein Pfeil auf die 
Erde zuschießt! 


Kısten und Inseln werden 
verschwinden, und Atlantis wird 
in den Fluten unter gehen! Einzig 

die Schiffe werden uns 


Wenn der „Feuerball” auftrifft, 

wird sich aus dem Ozean eine 

große Woge erheben und alles, 
alles uberschwenmen! 





Daher habe ich die vielen Schiffe | 


bauen lassen, um meine Unter- 
tanen vor der Flut zu 


retten! 





Die Leute dort sınd kriegerisch 
und ungläubig! Sie meinen, daß 
ıch Ste mit meinen 
Schiffen jenseits 
dies Meeres uber 
fallen will! 











WYır sind ım sagen- 
umwobenen Atlantis 
gelandet! Und ausge- x 

rechnet wenige Ä 



















Und was haben die 
Spione damit zu tun? 
Habt Ihr Feinde? 


Alle Königreiche 
rings um Atlantis sind 
uns feindlıch gesinnt! 












Ä Hinzu kommt, daß 
Umma, mein Kanzler, 
versucht, mich als geı- 
steskrank hinzustellen 
und Intrigen spinnt, 
um endlich meine 
Stelle einnehmen 
zu können 






Du meinst, vor 
unserem Untergang, 
wenn der Asteroid 
wirklich im Anflug 


Stunden vor seinem 


% Untergang! 





Tr 
KW 


Ein Asteroid soll auf die Erde \f VYollkommen sicher! 


kn u 


sturzen? Das wäre ja furchtbar! Inder Tat! 


Seid Ihr Euch da ganz 





Weine Linsen trugen 
nicht! Noch ist der Feuer- 
ball weit entfernt! Aber die 
Richtung ist klar! Er schießt 
direkt auf uns zu! 









Ja, so ıst 


ag! 


Und die Schiffe sınd 
dJıe einzige Rettung’? 





Und sobald er ıns Meer Sturzt, 
erhebt sich eıne Riesenwelle, die 
alles unter sıch begrabt! 













Nur durch sıe kann ıch meın 

Wolk retten! Wenn nur die be- 
nachbarten Königreiche und 

mein Kanzler Umma 


mir nicht immer Hindernisse ın den 






Neo stellen wurden! Es ist 
furchtbar! 





Schöne 
Aussichten 
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"Wie können wir Euch nu Das „Pergament der Weisheit” kann nicht irren! 
| helfen? 1 Baut euch ein Boot, und vertraut 


Seid unbesorgt! Al „* a “un 
Zum Glück ıst das luck 
Volk auf meiner Seite! 


Keine Ahnung! 
Geht einfach weg! } 
Der Knabe 
"ist wirklich eın 
Original! 


Ich kann das 
gar nıcht fassen! Prophe- 
| zeiungen! Fiuche! Flut 
wralle 


Eins steht fest: Ein reicher und 
fruchtbarer Kontinent wie dieses 
Atlantis wird in eine ewige 

‚, Eiswiste verwandelt 
werden! 


Wir sind 
’ eben 
ın der Äntike! 
ni 





Nur eine Sintflut 
von gigantischem 
Ausmaß ist ın 
der Lage, eın 
Klıma derartig 
zu verändern! 











Wir dürfen nicht langer 
tatenlos zusehen! Wir 
mussen ihn $Sturzen! 


Der Augen- 
blick ist gunstig! 
50 eine Gelegen- 

heit kommt 

nicht wieder! 2 


Geht! Mörmentan 
ist der Konıg 
allein! 


Du meinst, wenn 
Baal ins Meer u 


sturzt? 















u; Ar & gr 
"erläl EU 


auf uns 
Umma!' 


bewar! 









Genau! Der König hat entweder 
das zweite Gesicht, oder seine Fern- 
rahre sind tatsachlich so genau, wie 
er sagt! Die Katastrophe steht kurz 





Leise! Mal 
schauen, 
ver das 


König warnen! 


Wır mussen den 


Du hast recht! Äber wie 
kommen Wwır an dem Kanzler 


verlies, wo niemand ıhn je 


fınden wird! 
vorbei? Der steht da 


= EL Eu 

Se er > wie angewurzZze ie! 
Das muß 
der hınter- 

haltıge 

Kanzler des 
Königs sein! | 
Er will ihn 
beseitigen! 


Pah! Das mach 


ch schon! 


Bi 


Me 


a ae 


) 
| 


= 
ou wWöOr! 


Ber 


Bravo, Goofy! Er hat uns 


nıchi gesehen! 





Was hası | 


UT 
eg 
Yr 


‚ 


Feinde haben mich überfallen! 
Wachen zu mır! 


Werflixt! Wie haben 
sie uns nur ent- 
deckt? 


Eindringlinge! Sie 
„ haben den 4 haben den Alarm 
König uber- 
4 waältigt! 





und dem Kanzler 
bekannt! 

| Schnell, 

Goofy! 


— —— 
Furchtbär! Ohne ihren 
König kommen die Ein- 
wohner von Atlantis 
unter die Knute des 
schandlichen 
Kanzlers! 


Und was noch schlimmer ist: Sie 
werden durch den Meteoriten alle 
den Tod finden! 


Huch! 
Da kom- 
men Leute! 





Dort sınd 
die Eindringlinge! 


Hier oben werden sıe 
uns nicht finden! Ich 
hoffe es wenigstens! 


Ich bın nıcht 
schwıindelfrei! ich kann 


nicht nach unten sehen! 


F Ich schau’ 
f lieber nach oben 
| und quck’ mir die.. 
huch! 


Ein Licht am 
Himmel! Aber die 
Sonne kann's nicht 





De: Meteorit! 
ich furchte, er ı51 


es! 


Kong Hoppep 
hatte recht! Jetzt bleib 
uns nur noch sehr wenig Zeit! 


Zum Gluck haben sie uns 
nıcht gesehen! 





= E zu | m k3 + & ji Zr ' 
Es ıst furchtbar! Ich habe mich Jan E' Kölner würden 
nie ım Leben so ohn 


nachtig gefunhlt! 


K.örınen 
wir denn 
nicht die 

„euie 


warnen! 


Du kannst dich fur Konıg 
Hoppep ausgeben! Schließlich, 


Naturlich! Warum habe ıch 


nıcht wörher daran 
bist du ja sein Doppel 


ganger 


ich hoffe, daß Umma sich bei der Gelegen- 


heit verrat und gesteht, daß er den König 


Ummä kennt dıch 
nıcht! Du spielst den 
König und warnst 
dein Wolk vor 
der drohenden | z 

Gefahr! ‚on 
F L m. 


v Kh 


entfiuhrt hat 


meinst’ 
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Da unten ist er! Er spricht 
zum Volk! 
Untertanen von 
Atlantis! Ich muß 
Euch etwas 

Wichtiges 
mitteilen! 


Unser König hat uns verraten und Die Geschichte mit der Stern- 
ist mit dem Thronschatz | schnuppe war nur ein - 
Mr Ä Ammenmärchen! 





Er hat Euch schandlich belogen, 
um neue Steuern aus Euch herauws- 
zupressen! 















Jetzt kommt dein Auftritt, 
Goofy! Dieser Besen wird 
dazu beitragen, die Ähnlich-% 
keit von euch beiden noch 
zu vergrößern! 






So ein Lügner! 








Dach das Wolk 
glaubt inm! 
Leider! 












Wie abgemacht! Wer weiß, ob er mich nicht selbst zu 
‘ Ich halte mich ın- | dem Versteck führt! 
zwischen an den | BERNER EEE 


Und was soll 
ich sagen? 


Kanzler! Schubs 
nıcht 
so! 


' König Hoppep hat ] Die ganze Arbeit 
uns hintergangen! Er war umsonst! 
hat sein Volk 
getäuscht! Die Prophe- 
zeiungen nur 
leeres Geschwätz! 


Ich fand Warum ist er dann | 
ihn qut, den mit dem Gold 
König! _ davon? 


unser 
Kanzler! 


ich ak zeptiere sure Wahl zur Ts r 

König! Und als erstes befehle iereibn De 

ch euch, all die lächerlichen H gleichen! 
Schiffe zu zerstören, 2 Istha-Ra! 


0, | 
de u um ei = 4,- 
- a DR # er 
SD 


u | 
“(iR 





Man kann sich nıcht eine Minute 
vom Thron entfernen! Was ıst das 
fur ein Aufruhr * Was soll das 

alles? — 


König Hoppep! ' 
Aber aber 


Unser 
Konıg ist wieder 
da’ 


So eın...! Wıe 


ge ı könnte er nur 
Konıg Hoppep entkommen’? 
Er ist und bleibt | ' 


unser König! 


Es lebe 





F 


Das geht nıcht mit rechten Es klappt! Er macht sıch 
Dingen zu! Ich werde = | auf die Suche nach seinen 
nachsehen! Fire Komplizen! 


Aha! So öffnet man also 
den Geheimgang! 


Diesmal lasse ıch 
mich nıcht aus®- 
sperren! 





Ich hatte doch befohlen, ıhn 
in dem Verlies anzuketten! Ich 
versteh nicht, wie... 


Umma? 
Nas macht Ihr 
hier unten! 





Ich hatte mir denken können, daß 
Ihr das wart, Umma'! Laßt mich 
augenblicklich frei! 











Aber Ihr hattet 
doch selbst befohlen 

ihn hierherzu- 
bringen! 
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Hm... wenn der 
Gefesseite hier der 
König ist, wer ıst dann j 
der ändere? j 


Hier ıst eın Konig zumel! 


Aber das arrangıere ıch 


Das Feuer 
st aus! Ich hab’ 
nichts gesehen! 


Die einzige Licht- 
auelle hier ist die Fewer- 
stelle! Ich muß handeln, 

bevor es zu spät ist! 


Keine Angst, Hoheit! 
Ich komme! 


Aber da ist doch 
jemand! Warte, dir zeig’ 
ich's! 
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Da hast dus! 
Ausal 


Bleibt mir nur noch 
der Feuerstein! Damit. 


Hihi! $o! Jetzt 
können wir wieder dıe 
Festbeleuchtung ein- 
schalten! 


Diese Dummkopfe! Jetzt 
haben sie sıch gegenseitig 
schachmatt gesetzt! Äber wo 
ist er? Ich kann nichts aus 
rıchten, wenn ıch ihn 
nicht sehe! 


Dir helf 
ich! yrf! 


Ihr habt mir da 
Leben gerettet, . Hoheit! Goofy 
Fremder! !’ steht das nıcht 
mehr lange durch! 





Er hat Euren Platz eingenommen, um | Wenn die Vertrauten 
das Volk zu beruhi- Ar des Kanzlers die List 
gen! Eine Hebellion | [f durchschauen, werden sie 
steht bevor! 7 zum Gegenschlag aus- 
holen! 


wenn euch der nıcht gefallen 
hat, erzahl ıch euch den 
von dem Mann, der 


Bringt ihn 
zum Schweigen! 


Umma! Wir wollen 9 Laß den echte: w | e! Was fallt euch eın? & 
Umma! König ran, | geht das nicht! 
Goofy! j 


Oooh! 
Das gibt's doch 
nicht! 





[en] 


{ri 


Schaut mal! 
Da ıst plotzlıch eın 


| .h A 
Unser König! Licht am Himme! 


Ja, wer war denn 


König Hoppep 
hatte recht! 


Ein riesiger 


Feuerball! Er kömmit 
genau auf 


uns zu! 


Alle in dıe Schiffe! 

Macht schnell! Geht 

an Bord, bevor es 
zu spät ist! 


Schiffe! 





Sagt den anderen 
Bescheid! 


Gebt Alarm 
und helft den 
anderen! Zum 

Gluck waren wir 
darauf vorbe- 
reitet! 


Können wır nıcht noch vor dem 
Aufprall ın unsere Zeit 
zuruck ? 
: Es fehlen leider 
noch zwei Stunden 
bis zum vereinbarten 
Zeitpunkt! 


Das machen 
wir sehr gern! 





Der Moment ist 
gekommen! Hört Ihr 


Gleich fallt er 
ins Meer! Wie ıch’s 
vorhergesehen habe! 


dıch gut 
fest, Goofy! 





E £nlosıon wann na 


bärer Wucht aus 


Schaut! Eine 
schier undurchdringliche 
Rauchwolke! 


Huch! Die 
Erde bebt! 





Kein Wunder! | Die veränderten Luftverhältnisse 
Die Temperatur] _ bewirken einen Zyklon! Huch! 
sinkt rapide! | Da schaut! 


Brrr! Ist das eine , 
Kälte! Ich friere! 


Eine 
gigantische Welle! 


Schluck! Sie 
überrollt uns! Hilfe! 





iyaygneybun jjedsneyas 
ua any se ji supi UoA 
bueß&uayun vap vagajıa Ju 
(4,005 "uuisuyea 
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Wir schwimmen! 


Um so besser! 
Fuhrt das Ruder! 


Hißt die Segeil Wir mussen aus der 
Stadt raus! 


PH rammen wır 
nicht eınen der 

| uberfluteten 

Palaste! 


ist überstanden! Wir 
sind im freien 
WNasser! 


Das ı 4; er Stockfinster 
ls Ber mitten am Tag! Wo 
Weltuntergang | fahren wir eigentlich 





Wir können uns am Sternen- 
himmel ortentieren und... 


Der Himmel ist verschoben! ? 
Ja, natürlich! Ich 
verstehe! 


Der Meteorit ist an allem 
schuld! Sein Aufprall war 
so stark, daß er die Erdachsen 
aus den Ängeln gehoben 
und verschoben hat! 


Die Sterne sind 
total verschoben! Unser 
alter Himmel ist nicht 
mehr wiederzuerkennen! 


Das Geheimnis von Atlantis! Das 
Wandern der Pole! Das gemäßigte 
Klıma und die plötzlich herein- 
brechende Eiszeit! Jetzt wissen 
wir alles, Goofy! = 


Jurch dıe Veränderung der Erdachse 
n Stuck weiter nach Süden geschoben 





Plötzlich sehen wir Sterne 
einer anderen Hemisphäre! 
Und die Kälte und der Wind 
entstanden sowohl durch den 
nauen Breitengrad, als auch 
durch die von der Explosion 
aufgewirbelten Staubmas- 
sen, die die Sonne ver 

L dunkelten! 


Durch den völlig unerwarteten 
K alteeınbruch wurde mit eınem 
Schlag die gesamte prahistorische 
Tierwelt aus 
jeloscht 


und eın racdıkaler Klımaum: 
schwung ausgelöst, der die 
ganze tropısche Fauna und 
Flora, die bislang in Europa 
heimisch waren, jah aus diesen 

Gefilden verdrangte! 





Die einstmals bluhende 
Stadt Atlantis wurde 
unter einer dicken Eisschicht 
begraben und fortan vor 
aller Augen verschlossen! 


Es sei denn, ein anderer Meteorit 


Ja, bis auf 
bringt alles wieder ın5 


den 


> heutigen ton! 
Tag. Goofy! | 


Schluck ! 
Oje, oje, lieber 
nicht! 


Achtung! Vor uns % Das ıst der Gipfel 
tauchen Felsen auf! eines Hugels! 
ee 
He! Das ı5i döch 
der Hugel mit dem Baum, 
auf dem wır gelandet 
sind, Gooly! 





Schnell an Land! Wir Y Halt! Wo 
haben nur noch weni-, 
ge Minuten bis zu 
unserer Rückkehr! 


wollt ihr denn 
hin? 


Viel Glück 
auf eurem Weg! 


Zehn Sekunden 
schnell auf den Baum, 
Goofy! | 


Das Wasser steigt und Wir 
steigt! Bleibt lieber müssen 
im Boot! leider weiter! 
| Lebt wöhl, | 
4 Freunde! 





Nur noch zwei Sekunden... J 
eine... jetzt! 


Toll! Auf 
die Sekunde 


Prima! Wir haben’s gerät 
geschafft! Wir... 





waren dabeı. als Atlantıs 
unterging, und dıe Sıntflut alles 
unter sıch begrub! Eın 
Wahnsinn! 


Wo die wohl alle In allen Teilen 


gekanchet ‚der Welt, 
Goofy! 


sind? 


Nuıcky erzahlt das dramatische 
Geschehen 
‚wir konnten uns auf den Hugel 
retten, wahrend es Konig Hoppep 
mit den Überlebenden ın alle vier 
Himmelsrichtungen 
verstreute! 


„In Mexiko, wo sie die Maya-Kultur | 
gründeten, in den Anden, wo sie das Reich 
der Inkas aufbauten...‘ 





„und schließlich an den 
Ufern des Mittelmeers, 
wo sie den Grundstein 

für die Hochkulturen 
Ägyptens und 
Mesopotamiens legten! 


Glauben Sie wirklich, daß all 
diese Kulturen ihren Ursprung 
in Atlantis haben? 


Wieso nıcht? 


I ‚Fur die ın alle vier Winde verstreuten|L 
und heimatlosen Seefahrer gab es 


auch am Himmel keinen festen 
Bezugspunkt mehr!” 


Pah! Die Sonne hätte lınks 
aufgehen sollen, und jetzt 
geht sie nlotzlıch rechts 


Hier wollen wır eıne neue 


| Stadt gründen und in Frieden 


leben! Äber unsere Geschichte 
und Herkunft sollen unver- 
gessen bleiben! 





nen 


| Nur schade, daf 


ut u 


= 


| wir unser Erlebnis 


| nıcht veröffent 
lichen konnen! 


Solang dıe Änt- 
arktıs schön tıet- 
gekühlt bleibt, 
m kann ja nıchts 
L| kaputtgehen! Und 
u wenn wirklich mal 
& jemand das Eıs 
L zum Schmelzen 
u bringen mochte, 
h kann er die Wahr 
heit fast taufrisch 
ans Licht brıngen, 
oder etwa nicht? 


Nur so ıst es zu erklären, 


dem wer 


irn 


Ja. wenn 
Sıe das täten 
wurde alle Welt 
von der Zeit- 

maschine 

erfahren! 


Tea 1?" fi 


035 


jenen Kontinent 


er: 


dal Saoen und Mythen 


len 
Jacntins mieeben 
bı5 zum heutigen 


"Wa, dann ist ja 


alles bestens, 
heimnis unter dem oder ? 
ewigen Eıs der ÄAnt- 
arktıs begraben 


| m #1 
DieiimT 











Wenn Micky den Baum fällen würde, 
bräuchte ich nicht den ganzen Tag da- 

mit ver- 
plempern, dıe 

Blätter aus 
dem Pool 
zu fischen! 


















? 


Bee He, was a‘ 
— ı fallt Ihnen ie 
1 Be FE ar | 





1; ein 
N 


Ich weiß, daß Ihnen 
mein Baum nıcht 
paßt, aber so geht's 
| nun auch wieder nicht! 
So nicht! 


E Hallo, Micky! Ich hab’ gehört, 
[ wie du mit Herrn Meier diskutiert 
hast! Warum fallst du 


Und warum 
fallen Sıe ihn | 
dann nicht Im 
endlich? 





74 











»/ Naja, vielleicht hast du 
jarecht, Goofy! Sobald 

| wır wieder zuruck sind, 

fall" ıch den Baum! 


Wenig spater... 









Find’ ich wer- 
nunftig von dir! 






Ef Dem werd’ ich's zeigen! Solang Pa Nein! Nicht in N 


der unterwegs ist, leg” ıch u | die Rich. 
% den Baum um! ' Eu 


Meın armes 
Haus! 








Die Geschichte ist total absurd, 
Freunde! Einfach unglaublich! Sehen 
T Sie selbst! 





-_ Hm! Na und? Ein Fahrausweis für 
den Verkehrsverbund mit Ihrem Sıchthulle 
Lichtbild drauf?! —. stecken! 


ja, richtig! Aber ds Y Denn eigentlich dürfte dieser 
ist nicht das Pro- “ Ausweis nicht exi 
blem! stieren! 


Eine Fälschung, meinen | Nur leider 


Sie? Sıaht aber v ist er vier- 
Ä 


echt aus! — — tausend 


Jahre alt! 
} | # |: 
SA “| 
Ee\ 





| Wielleicht sollten Sie die Der ‚„Ausweis’ wurde mir heute mor- | 


gen von einem befreundeten Archäolo- 
gen, der auf Minorca, in Spanien, Aus- 
grabungen macht, zugesandt! ms 
recht! 


ges ı ke 


Geschichte von Anfang 
' an erzahlen! — 










I Er fand ihn in einem Dolmen* unter Dann ist 
einem Stein- Al doch alles Ich bin noch nie 
% in Spanien ge- 
ben ıhn ver- A 
loren und... e” 7 


 *Voorgeschichtliche Grab- 


Erdhugel bedeckt. / 


Außerdem... hier ist das Original! 
Mein Fahrausweis fur die Enten- 
| hausener 
S-Bahn! 





identisch! Haben Sie den er- | Es klingt zwar Y ..@s handelt sich um 
sten mal verloren und sich eine seltsam, | dasselbe Dokument! 
Kopie machen EB Anden 
_ lassen? 













Wir haben es mit Carbo- 
neum 14* uber- 









Nur eıner davon ıst 
neu, und der andere 
ist... viertausend 
Jahre alt! 







EI der Archssloni r ıe >77 5 
brauchliche Methode zur 
ehe =, eines 


Fundgegenstandes 

Te sind 
identisch bis auf 
dieses kleine Löchel- 


W # 
Na schön! Dann wollen f Wann geht's 
wir dem Geheimnis los? Ä 
auf den Grund 2 





.. Neun... schnell eın- 
steigen! Nur noch wenige Se 


- En Also, bis ın 
u u 12 Stunden! 





- . 
Oh! Ich habe etwas Wichtiges Hallo! Könnten Sie bitte 
vergessen! versuchen rauszu- 


as Mikrofon Ist kaputt! k/ Pah! Nur weil Sie 
Gestern hatte sich ein | immer 50 zerstreut 
sind, Marlın! 


vergessen, ihn 
anzulöten! 





r zT = 2 ee # 
Da ıst noch eın Rätsel zu {| Dasgnüune Licht! 
lösen! Die u Wır starten! 
Dolmen... Ä ie nn ha 


„null! Kontakte 
geschlossen! | 


U! Was war ff ÖO nein! Zapotek ıst 
denn das? ze mitgereist! 





Huch! Wo ist denn der Griff? 
Ich kann mich nirgends fest- 
halten! 


Hier gibt's keine 
Haltegritfel 


Versuchen Sie, sich 
zu entspannen, Professor 
Zapotek!| Die Reise dauert 
nicht sehr lange! 
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So oder so! Sie sind 
gelandet! 


Wir Männer der Wissenschaft 
sind hart im Nehmen! 


hart! Kein Wunder bei | 
dem Gewicht! 1 


Aber zum Zweck unserer Reise 
Schauen Sie sich 
das an! 


Zehn weniger drei... 
ah... es fehlen also... 





Gut, daß Sie mitgekommen sınd, 
Herr Professor! Jetzt sind Sie in Spa- 
nien, verlieren den 

Paß und... 





Ihre Erklärung ist mir zu 
sımpel, Herı 






















ri “ 
Bravo, Goofy! Das 
stimmt haar- 
genau! 


an der Jacken- Sieben! f Es fehlen } 
innentasche befesti- muen sieben 4 


gen und abwarten, San 







was jetzt 
passiert! 


Ach, übrisans, ! 
au wozu sind die Dolmen 1 


denn da? 


f ich allerdings habe 


da meine Zweifel! 

Deshalb wollen wır 

sıe ın Augenschein 
nehmen! 


Der Innenraum sche: 
recht geräumig zu 


Das war es ja, 
sagen wit 


ri 
U 


nö 
ger 


tatien! 


lite! 


sol 


einfach 


j men ‚at I | 
- e als Wände 


ji aıner als 





Schnell! Wir stellen 
> uns unter! 


Ein Wolkenbruch! Na klar! Die waren ja auch 
Und wir sind ohne noch nicht erfunden! 
Regenmantel! 


Ich hätte nie gedacht, 

daß mir so eine antıke Ai 

Grabkammer mal als z z lunerwärtete Reise hat mich 
Regenschutz dienen völlig... 


wurde! 


IHası du gesehen, 

|Gooty? Der Profes- 

|sor ist eingeschla- 
ten... oohl 





Keine Angst, |, 
Herr! Das holen 
f pelze zur Arbeit anl wir schon \ 
Durch das Unwetter | ein! 
' haben wir viel Zeit 2 
verloren! , 


Habt ihr gehört? An 
die Arbeit! 


Wagen ab- 


laden! Na losl | 





Beeilung! Ich will, daß der vierte Dolmen 
bis heute abend | 
steht! 


Die Typen sehen 
nıcht gerade sympa- 
thiısch aus! 


Phantastisch! Wir erleben mit, wie 
sie eınen Dölmen bauen! 


Gähn! Ds & 
hat gut getan! | 


Pssst! Wır 
bleıben besser 
unentdeckt! 





„und wollten ı| Ihr stort uberhaupt 
ganzundgar „ nicht! Fuhlt Euch ruhig 
nicht stören! wie zu Hause! 


Ah... hallo! Wir hatten uns hier 
kurz untergestellt... 





Schönes Bauwerk, Oh, ja! In der Kommt Ihr Schluck! Woran 
oder? Alles erst- ä Tat. von: weither? habt Ihr das 
klassige Steine! gi ER R erkannt? 


Ganz eınfach! Ihr ha Wır haben eıne weıte Heise 
so komische Gewan- | trägt beı uns gemacht, um Eure beruhmten 
der an! Üolmen zu be 
wundern! 





Über die Dolmen können wir 
uns noch unterhalten! Jetzt 
wird erst einmal 
gegessen! 


Oh, wir wollen uns nicht 4 


Ich bitte Euchl Ihr seid herz- | | ' Noch ein wenig 
ichst eingeladen! Salat? 


Mjam! Mjam! 
Dankel 


Noch etwas Obst VrFür mich nıcht mehr, danke! 
gefällig? Es war wirklich aus- 
= gezeichnet! 
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Hehe! Unser Gastgeber ist sehr ent- \ Es tut mir leid, daß Ihr naß ge- 
gegenkommend, finden Sie nicht | worden seid! a regnet's so gut 
| wie nie 


. Gut! Kommen 
bescheidene Mahl ge- re wir zum Geschäft- / 


mundet? ' lichen! 
/ exquisıt! 


Wıelen 


Wie Ihr seht, ist 
das Meer nicht | könnt Ihr dem sanften 
weit! | Rauschen lauschen! 


Aha, 
ıch fange an 
zu 
verstehen! 





Auch fließendes Wasser 
gibt es! Hinter dem Huge! 
plätschert ein klarer 
Gebirgsbach! | 


Die Bungalows sind eine echte 
Gelegenheit! Nur 500 Gold- 
batzen! Greift zu, Ihr 


Bungalows!? Heißt 
das, das sınd ... 
Bungalows? 





al Zehn Prozent Nach- 
Verstehe! Ihr ) BunddsEinte 
gungskosten zu meinen 
Lästen! Eınver- 
standen? 





Also, kauft Ihr nun 
oder nicht? : 





wollt Pro- 
zente! 
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Ist das Euer letztes 


Y ‚ort: 


' Ihre Strandbungalows 
interessieren uns 







W 

Moment, Herr \ 
Professor! Bes- | 
! 

) 












ser, wir tun so, | Das allerletzte! 


Wenn das 50 ıst, 
dann... 






Wachen! 
Schnappt euch 


A, 7 diese Gauner! 







— 
! 


Es war eın Fehler eınzu 
willigen! Die haben keın 

Recht, uns wie Sklaven zu 
behandeln! 
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Im Augenblick Wir mussen Zeit gewinnen und uns 


haben wir keine was einfallen lassen, wie wir von 
andere Wahl, hier flüchten können! 


Herr Professor! 


a ee 


Dieser ulkig gekleidete w Er will seinem Konto] 
Typ lehnt es ab zu f\ wohl noch ein Verge-, 
ärbeiten! 





Und jetzt auch noch 
eines Dolmens! Mundraub! | Arbeitsverweigerung? 


Herumstreunen an Pri- | 2 
vatstränden! Ich bin Wissenschaftler! Ich 
arbeite mit dem Kopf, nicht 
mit den Händen! 
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..der Wissenschaften, 
zudem. 








Ich bin Professor Zapotek! 
Direktor des Entenhausener 

Völkerkundemuseums, Ehren- 
| und Gründungsmitglied _ 
der Akademie... 


' Phantastischh! 
Hehehe! 














Um so besser! Dann könnt Ihr Wenn du nicht spurst, Schluck! 


auch für drei arbeiten! wirst du fur dreı be- 
Wachen! / og | straft! Nun? 





Äh... manch ein Kollege wurde mich ] 


sicherlich um dıessn Job 
beneiden! Japs! 





Eigentlich eıne unschatzbare A I Vorsicht mit der Dachplatte! 
| Erfahrung, einen Dolmen zu F- Mur nicht zu schnell 
bauen! f} ablassen! Ja, 
" so! 


anders! 


Sehr schön 
haben wir das 

gernacht! # 

Sehr schön! 

















" Es war zwar eine Schinderei, aber 


jetzt ist es jage- 


schatft! 


Wir mussen weiter! Also, 
nochmals vielen Dank fur 
das Essen! 


Ich kann Eure 
Hilfe nicht entbeh- \ 
| ren! Ich seid zu 
tuchtig! 


furchte, da lıegt 
er schief! 


[| Nicht so eılig, junger 


Freund! 


Warum bleibt Ihr ./ Ja, hihi! Fünf oder 
nıcht noch eın ! sechs Jahre! | 
Weilchen? | 


" Besser zehn! Das ist 
eine runde 





Schluß mit der Arbeit für 
heute! Im Morgengrauen 
geht's weiter! 


Ich sperr’ sie in 
die sicherste 


Bewacht sie gutl 
Auf so gute Arbeiter 
= möchte ich 
nicht gern ver- 
> zichten! „ 


‚Wie lang “. Eine halbe Stunde! ı 
noch bis „ Aber was nütztuns + 


zum Treffen 
mit Professor - 
' Marlin? . 






.p" 


Hihil Mit den neuen Sklaven‘ | 


schießen die Bungalows 
wie Pilze aus dem 
Boden! 


„und nehm” für sie die schwer- 
sten Ketten! 
Hihil 


Oh! Da! 
Seht doch! 





Da oben! Welch 
unheimliches 
Monster! 


f He! Ich seh‘ ja gar 
nıchts! 


Ein Gen jestreich, 


Herr Maus! 


/ ihren Atem,und | | 


Schnell in \ 
Deckung! 


| Mach die Augen auf, 
Dummkopf! 


Los, schnell weg, 
Freunde! 


Ob wir die 
noch er- 
wischen? 


Spären Sie lieber | 


geben Sie Fersen- | 





Im Wald gibt's jede Menge Ver- | * Bestimmt sınd " Aber... zum Strand‘ 


sie mit einem Boot ’ 
I his ın der Rich- 
stecke, Herr! _ | gekommen und ge 


sind jetzt unter- 
| wegs zum 
Strand! 


Du bleibst hier beiden % ' Wir laufen zum \ 
anderen Ge- | Ä Strand! Los. A zeichnet! 
„  fangenen! Beeilung! „ . > 


Hehe! Eın uralter Trick, Er funktio- j Ja! Sogar wir haben’s 
um den Feind abzu- niert sogar bei 1 geglaubt! 
schutteln! den Werbun- 
rn deten! 





Sıe hatten Meın, ıch wollte, daß I Ich habe Ihren schaı 
ruhig was Ihre Überraschung | spieler 
sagen... | s echt wırkt! ten r 


\ Ge 3 h u y 
f ar oe rechtzeitig 
ei Dia sın Y i/ 
( a ' ch zwanzig Sekunden bıs 
- > zum Start! ? 


ieh dä, weich 
glücklicher Zu- Gastfreund- 
fallt schaft nıcht 
' _ genehm? 





P Wollt Ihr mich be- 
leidigen, daß Ihr schon 
so fruh gehen 





| Du legst mich nicht noch 
mal aufs Kreuz... 


Und du! Haltden 
Mund diesmal! 


E Inversta nden! 
Wie wär's 
mit einer Bauch- 





Schnell, befreien Sie " Fahrt ohne mich, Freundel Es 
' sich! fehlen nur noch zwei Sekunden $ 
— zum Start! 





Fnsieni Wir sınd zu ort! f ES ıst Soweit, 
ı gekommen und fahren | 
[ auch zu dritt! 


i 


Freunde! 





Da sind sıe! Ich 
hoffe, gesund und 
munter! 









Entenhausen! 
Wir kommen! 





[ Was Zapotek wohl für ein Gesicht 
7 macht? Hıhı! 


Pig a m — 
1; ih 


1 \ 









f Was ısı das 
nun schon 
wieder? 





Na, wie ı5t 5 ge- Keuch! Um ein Haar hatten sie uns ze 
aufen? Ä Schnauf! Jahre bei sich 
7 Self | behalten! 


2 Herrn Maus oelano es 
| uns, zu fliehen! 


gr ZZ 
f ann waren die geheimnis- 
“ — vollen Dolmen also 


einst Ferienhau- r 
ser? 


Lind der Ausweis? ] 
Haben Sıe das Ge- A 





Er ist weg! 
Die Jacke isı 
zerrissen! 


__ Aber während des Kampfes 


..er ab und bilıeb 
in der Äntike! 


50 blieb nur das Ein- 
| stichloch zurück! Aber 
| das Plastikmaterial ist ,; 
| eben unverrottbar! 


Holen Sie bıfıle den — ah 
weis! Ich will was uber- 


Bis ıhn mein Fı 
Jahre später 


fand! = en 
Die Nadel war 


f natürlich verrostet und 
zerfallen! 


m Gluck! Sonst hatte ıch 
einen neuen kaufen mus: 
sen! Hihihi! 





(Or Drag 










Geht ihr ins Kino? JS Ohr / Dann kauf dir 
= Das ist mein doch schnell noch 
Ja, aber | | Lieblings- eine Karte! 

/ erst morgen! | tilm! 
{| Wir haben 
| nur unsere 
Karten abge- 
halt! 











Seufz! Sie haben keine 


Eine Karte fur / Tut mir leid! 
| Kärten mehr! 


morgen abend, Alles 
bitte! | > aus- 
’[ verkauft! 





Was? Keine 
einzige? 


Eine Karte für 
mörgen abend, 


Dann wurde 
ich ıhm eine 


Nein! Keine 
einzige! 


Gut! Dann geben Sie 


| die meinem Freund hier! 


Ihr Chef läßt Ihnen aus- 
richten, daß er nicht 
kommen kann! 


rs Das glaub" ıch 


nicht! 


Und wenn Ihr Chef jetzt 
anrufen wurde und 
hätte gern eine 
Karte fur 
morgen abend’? 


Hıer, 
bitte! j 


Tausend Dank! 
Und wenn Ihr Chef 
anruft, grüßen Sie 

ihn schön von 
mir! 





Mailänder Doms 


Weiterfahren! 
\ Weiterfahren! 





Aber ja! Das sind 
die beiden! Ihr 
habt volle recht! 


Drreniä aneen mins 
wir die Geschichte von Ar- 
fang An erzahlen... 


Hahaha! Hatten Sıe 
' etwa Probleme mit der ıtalıenı- 
schen Kuche, Professor Zapotek ? 
Das ıst ja urkomisch! 


Ich muß dach bitten, 
Professor Marlin! 


Oh! Da muß ich 
doch tatsächlich das 
falsche Dia erwischt 
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Kuren er ne Es gibt etwas weitaus Wich- | 
er i nn Fi | | 
| nhei t ch mit Ihnen 
Eßgewohnheiten mit Ihnen zu , | igeres, was ich mi ax 
diskutieren! ' besprechen wollte 


Wr 


Mann, 
was fur 
ein groß- 
artiges 
Bau- 
werk! 


Das ist der Mailänder Ja! Und anläßlich der 600-Jahr- 
Dom, Goofy!, 4 Feier vor zwei Jahren hat daher 
| ın Mailand eıne internationale 

Konferenz stattge- 


ale — 


ln — en 


„„mänche 
über dieses grandiose Bauwerk dis- Anekdote zum wurde beredet, nur 
kutiert und... besten gegeben! / das Wichtigste hat 
1 man ausge- 
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Den Namen desjenigen, der \ Die Kunsthistoriker nennen ın 
das Modell entworfen Er diesem Zusammenhang gern den 
hat! > ’ Namen eines der zahlreichen 
Di: Bauleiter! 


Ist denn das so wı SENKEN = 
Mi | - 
tekten, der mein | 
Haus entworfen | 
hat. Äber das | 
laßt mich völlig 


wichtig? 


Der Einwand war wollig 
Während des | überflüssig! : 
Emptangs, der auf dıe | 2 
Konferenz folgte.. 


„won dem Sie soeben 
ein Foto sahen... 












u | > 
ll AA Bun 
LDUR 











Was fasein Sıe 
denn da? Eın solches 
Meisterwerk kann doch 
nur dem Geist eines 
einzelnen genialen 
Architekten ent- 
stammen! 


— >. 
—__ 
ü AM m mem F wir 
(Wie gesagt, ging auf dem % 
Empfang die Diskussion uber 


den Architekten des Mailänder |] 
Doms ın vollem Umtang 


weiter! Be 














Das Projekt kann nicht 
won einem einzelnen stam- 
men! Das muß ein ganzes 

Team gewesen sein! 










[| Der Mann war Deutscher, da gibt's 
keinen Zweifel! 





- Blödsinn! Der Mann 5 


| war Italiener! 









Nein, Deutscher! 


ngländer! 


„ir insere 


Irrtum! Er E 
war Franzose! D 


Köonısgin! 





Sie werden dieses Ratsel W Und das können Sie nur, wenn „reisen? Mit der 
| zum Wohle der Wissen: Sie ın das Mailand des 14, Jahr- Zeitmaschine? 


schaft losen! 


f Hier ist die psssende Kleidung! 
Zum Gluck kennen wir den Tag, an 
dem der Herzog von Mailand, Gian 
Galeazzo Visconti, sehr waähr- 
scheinlich das Originalprojekt 
des Doms ab- 
segnete! 


110 


- Einverstanden! 


Es geschah auf einem großen W 
bankett, an dem die Spitzen + 
der Maılander Gesellschaft 
teilnahmen! Und bei dem 
auch Sie nicht fehlen 

dürfen! r 


Wir 
werden nıcht 












Ja, die Mailänder waren 
geschäftige Leute! Auch 


zirka sechs 
Jahr- 
hunderte 
fruher... 


Dann müssen wir 
uns überlegen, wie Wachtmeister 
wir da reinkom- da drüben! 
men! 


Als erstes suchen wir 
den herzöglichen 
| Palast! 





Die Leute mussen won V Der Verkehr h Frech ıheit! Wir sind Fußganger aus 
außerhalb 4 scheint sie zu ver- . dem 20. Jahr- 
kommen! wirren! J | Psst! Reg dich —undert.., 


nicht auf! PP 


So ein Pech! Wa rum Bar 
Ambrosio auch ausgerech- 
_ı net heute krank wer- 


den! 


Wer hilft mir jetzt, die Süß- 
speise für den Empfang beim 
Herzog vorzubereiten, und 

wer brinägt sie in den 





| Signor Brambilla! Darf ıch 


Wır bieten uns als Gehilfen an! 
Euch was fragen? 


| Damit haben wir automatisch 
Zutritt zum Weihnachtsempfang 
beim Herzog Visconti! 


|Wir suchen Arbeit hier in Mailand! | IKlar doch! Der Onkel meines Onkels hat mal 
Könnt Ihr Hilfe ge- Äh j gegenuber einer Backerei gewohnt! Da 

Ds b'’s tolle Hörnchen! 
Versteht Ihr denn | r 
was davon? 


brauchen? 


Er ıst so lernwillig wie ich! 
nen Freund! Er | | Dürfen wir bei Euch an- 


ist eın alter 


Witzbold! | In Ordnung! Außer- 


dem bleibt mir jakeine \% 
| Wahl! Wo soll ich jetzt so 
schnell jemand fınden? 





Ich kümmere mich um das Bankett des 
Herzogs, und Ihr bereitet die Pandolci fur 


morgen vor! 


Was sind Y Ach, ich verstehe! Ihr | .. wir sınd 
denn seid gar nicht aus Mai- / . Ebaoli! 
Pandolci? land, wie? ran u 





E in Pandolce ist ein süßer Kuchen \ 
mit allerlei leckeren Zutaten! 
Kommt, ich erklare es 






Aha! Na ja, ich kann nicht er- 

warten, daß der Ruhm meiner |] 

Spezialität bis dorthin ge- 
drungen ist! Ä 





..dazu kandierte 
Fruchte und Rosinen, und 
schon kann der Kuchen ın 
den Ofen! 


Hmi Die Zutaten | 
erinnern mich an einen ganz 
bestimmten italienischen 

Kuchen! 

2 En 
Er Ich glaube, ich % 
| weiß, was du 

meinst, Goofy! 








a " ’ 

) Du meinst den Panettone! f Anscheinend hat man 

ee m nr m m I im 14. Jahrhundert zu 
x # Richtig! Die italienische Spezia-, | Panettone noch Pandolce 
I/ I Iitat, die Minni ın ıhrem 4 ’ 


esagt! 
Hl ? Backkurs ge- u! 


N N. lernt hat! 





Wenn Ihr ırgendwelche Probleme ha 


fragen! Das ist mein - 
vr Keine Sorge! Wir 


werden tolle Pandoleci 
backen! 


Var 
Nat. = 


en 


Angelo ist Schreiner, aber am Samstag 
hilft er bei mır aus! Er mußte längst 
da sein! Immer dasselbe! Pr. " Unsereins kann sich 
D | so was nicht mehr erläau- 
ben! Oje, was backe ıch 
nur? 


und während 
mllasıch uber 
Nachtisch den Konf 
zerbricht 


Ich muß mir 
unbedingt was Neues 
einfallen lassen! Letztes 
Jahr gab’s Kirschtorte, das 
kennen jetzt alle! Außerdem 
war der Herzogin zuviel Sah- 
ne drin, wo sie doch immer 





Hm... ich hab’ das 
Gefühl, wir haben uns 
sınd Micky bei den Mengen 
und Goofy etwas vertan! 
mit Feuereifer 


bei der Sache! 


Ja, vor allem bei der 
Hefe! 


Y; Hallo, Onkel! j Oh, Angelo! Endlich 
kommst du! 





Das sınd Micky und Goofy, 
meine beiden neuen 
Gehilten! 





Sehr guter er } “/ Genau! Heute war 


Ich wette, Ju 
Laune scheint warst mal wieder 


Euer e = # 4 Ey beım Planungs 
Neffe nıcht z 


der letzte Tag fur die 
Abaabe von Wor 


schlagen 
amt fur das 


Dompröjekt?’ 


aber die Antwort f BF Sobald sıe erfahren, daß ıch 
war echt uber- | I keın Architekt, sondern 

zeugend! | Schreiner bın, fliege ich raus! 

| Seufz! Ä 
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Heißt das, daß auch Ihr einen Nicht nur einen | 
Plan für den städtischen Dom | Plan, ich hab sogar ı 
einreichen wollt? ein Modell! 


Wie die, die ich meinem LS Oh, sind die 
Onkel geschenkt | schön! 


hab’! 


Angelo baut schon seıt Jahren. | ' 
kleine Holzmodelle von Kir- | einen Dom errichten, hat er 
chen und Palästen! Vollkom- sich in den Kopf gesetzt... 
men malstabsgetreu! Rich- — 
tige kleine Kunstwerke! 



















"Und jetzt ist es leider zu spat! Heute 
abend wırd der Herzog unter den eın- 
gereıchten Planen den endqgultigen 
auswahlen! Leider... 


„selbst einen Plan einzureichen. 
Aber es sieht ganz so aus... 








...dls wurde er 
wenig Aussicht auf 
Erfolg haben! 







| Heute abend? ich weıß ımmer 
noch nicht, was ıch zum Nachtisch 
machen solll An die 





ıch Euch ein Modell des zu- 
kunftigen Doms, wie ich 
ihn mir vorstelle! 









# Wie soll ich ihm das Modell nur zeigen, 
| ohne die vorherige Zustimmung des 
Planungsaus- 
schusses? 





f Meint Ihr, er har. 
\ te dem Herzog 
gefallen? 













Ich trau 
meinen 


Augen 
nicht! 





f Was habt Ihr mit meinem Pan- 
dolce gemacht? Er ist ja riesen- 
groß geworden! 


Pah! Mır kann so ein Panettone 
7 gar nıcht groß 
Wieviel Hefe genug sein! 
habt Ihr denn nuı 
dafur genom- 


So wie er aussieht, I Gib's zul So wıe der aussieht, ist er viel 

_ wird dieser Kuchen | ' örıgıneller als unsere kleinen, flachen 
bestimmt einmal Pandole:ı! 

beruhmt! | 





— ne 
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Wie hat Goofy ıhn genannt Schmatz! _ Mampft! Stimmt! 
ef Panettone? Eın sympathische: 
7a Name! Gleich mal probieren, 
Me. wie er 
schmeckt! 








Er ist wirk- 9 Mehr Hösınen und kan 
ich Kosi A dierte Fruchte als beı 


f | 
ich mir 











Und wenn wir diesen Panettone heute Nicht zu glauben! 
abend als Nachtisch servieren? Das \Wır haben den „75 
T war doch mäl was Panettone erfun-$ i 











Pantastische 


>-. den! _ “ 
Idee! 


Hehe! Tija.. die meisten - Der wırd beim Bankett 1 [ Wie? Beim 
Erfindungen werden durch Autsehen A Bankett? 


Zufall gemacht! Bon erregen‘ Zug 





Hört mal her! Ich glaube, mit dem Auf-'‘ 
tragen des Panettone läßt sich noch eın 
Problem lösen! 









Natürlich! Das \ 
ist die Lösung! | 





Man serviere den \ 
Nachtisch! 


Palast des 
Herzogs 


| ’ 
Visconti... ' ' Te | £ ) 
en . N 
TH A SER 
>®) I y 
ud Staat ham 
| = - 
F- 2 = 
ar. 
u 


Pi 





Mein lieber Brambilla! Das scheint mır mit Abstand 
Euer bisher originellster Einfall zu sein! 


Ich fühle mich geehrt, 
Hoheit! 


Panettone, 
mit Verlaub! 





So sei's, Baumeister Palazzi! Verschieben 
wir (seufz!) den Nachtisch auf später! 
Fangt an! 








[| gebracht, zuvor den Preisträger des Bau- 









Entschuldigt, Hoheit! Wäre es nicht an- 














meisterwettbewerbs für das Dom- 
Projekt zu kuren? 





gehendem Stu- 
| dium der Pla- 
nungskommis- 
| sion wurden 
drei Bewerber 
für wurdig be- 
funden, ihre | 
Plane zur 
Prufung vor- 
zulegen! 


Hınzu kommt meın eigener Entwurf, den \ Das ist der Hofbaumeiıster! 
hr bereits 50 gulig wart zu ’ Er hat nichts unversucht 


auszustechen! PP. 
ng == 


i£ 


Yan sagt, er habe nu 
schlechtesten Plare 


Dim zunelassen! 
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Meine Wer- 
enrung, Quigster 





äaher ıst beı meiner Domkon 


Ich habe an eine Konstruktion gedacht, | Ä | 
tıon der Glockenturm aulser 


die von jedem Punkt der Stadt aus zu 
sehen ist! 


wie in dieser I Ich weıß nıcht, aber das kommt 
Abbildung zu | _ 1% mir ' do ch recht bekannt wor! 
sehen ist! | Hm 


Üooh! 
Schluck! 


ein biß- We Hihihi! Der Herzog hat 
.futuri - Ä recht! Cathädrales Modell 
stisch, le wird Ende des 19 
r Fi f_ Jahrhunderts eın 
Herr Eiffel ın 
Paris errichten! 


| Sn 
— ee = 
ni  TN m = 


IN 
SR 





Und jetzt die Mailänder Baumeister 
" Mazzoloni und De 
Riveris! 


" L | ä 23 17% 
| h =] ; 
ge ur 4 i | 
a / r- 
if % F ei 
De —e | 
h | zu. } 


Be I =. mm 7 ee rn 


Auch der Entwurf dieser beiden Wir hatten ein recht weit- |) Eines, das alle S 
ist eher... gewagt! räumiges Bauwerk r Bürger von Mai- 

j Ä land faßt! Keiner 
soll draußen vor 
der Kirchentur ste- 

hen müssen! 


Hier! Wir haben uns, neben- Dies ist die Haupttribüne für Adel 


und Geistlichkeit mit formschöner 


i bemerkt, vom Kolosseu 
Rh Holzbestuhlung! 





Der Dom, den wir San Siro nennen | Dummkopf! Du weißt 


Unsinn! Die 


möchten, hätte eine riesige Freitreppe | | doch, daß nur Schwarz beiden Farben 
mit herrlichen Mo- ] Lund Rot ın Frage kom- 4 beißen sich! 


„schwarz und 
i Blau! em 


saıiken in... 


50 ein Quatsch! Schwarz und 
Rot! Alles andere geht voll ins 


eindeutig recht! 


Ich sage, Mazzolonı! 
Werstanden? 


W/ Da 


! 
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Du Bam II 3 





Kommen wır Zum W Der agyptische 
nachsten Ent ' Architekt EI 
| | Faraon! 


Raus mit ihnen, bevor sıe Mai- 
land noch ın zwei Lager spalten! 





| Halt! Auch ich verzichte auf 


lange Worreden und 






Ich wer- 
zichte auf lange | 
Worreden! Meın | 
‚Plan möge fur 
sıch sprechen! 
Nur soviel. Ich 
ließ mıch von 
den großärtigen 
| Pyramiden meı 
ner Heimat ın 











| Damit bleibt mir 
| nichts anderes 

| ubrig, als Euren 
| Entwurf anzu 


u 





Aber zuvor muß ıch mıch von den An- 

strengungen erholen und diesem herrlich 4 

duftenden Geback zu — E 
sprechen! R 


F „ Ä 
Hoffentlich % 
klappt deın 
Plan! Sonst 
gibt 5 Ärger! 1 . 
Fi F Ei 


Kuchen ıst jä 
hohl! 


Ah... das Modell fur den % 
ch 


Dom von Mailand, wie i u ae 
ıhn mir vorstellel A b 
ar 4 


f IP N | ET N 





Achtet nicht auf ihn! Er ist nur ein 
einfacher Schreiner! 


Entschuldigt die Kühnheit, | 
aber es war die einzige Möglich- ’ 

keit, um bis zu Euch vorzu- /f Ruhe! > 
- P- Laßt mich nach- 


denken! 27° 


dring 











Nach Eurem Modell soll der Dom 
von Mailand entstehen! Und nur die 
allerbesten der europäischen Bau- 
meister werden ihn 


Rauen! Oh! Weich 
eine Ehre! 


Ein Meisterwerk!!! Hier 
steht der zukünftige Dom 
von Mailand! 












Grummel! "WW 


Hoch lebe Angelo! | Es lebe der neue 
Dom! 


Der Neffe des 
Bäckers lebe hoch! 


De 












Zur Erinnerung an diesen Tag sollt | 
Ihr für Mailand zu jedem 
Weihnachtsfest... 


Ehrt auch den Bäcker! 
Sein Kuchen ist köst- 
lich! 





Schleck! 









‚Eure so überaus köstlichen 
\ Kuchen backen! Damit habt 
Ihr für die nächsten 
Jahre ausgesorgt, 

denke ich! 








Das verdanken wir \ 
alles Micky und 
Goofy! 








Eben waren \ 
sıe noch 
da! 





[| Moment mall \ 
+ Wo sind die 
beiden denn? 














wo Ende Schnauf! Du könntest mich we- 
denn hin? ' s Stück Panettone , 


zu unserer Verabredung 
kommen! 


Gut gelandet, Die Heise muß aber lang 
Freunde? | gedauert haben! Sie haben 
ja Proviant dabei! Hihil 





| Es gibt viel zu berichten! | Haben Sie herausgefunden, 
= von wern der Entwurf 
stammt? 


Wirklich fas- Ä Und das ist . 
zinrerend| A eine Scheibe von wer Nıchtig! Und gebacken 
/ ' dem ersten Panettone st fe WO DEN und 

aller Zeiten? E 


a JE ie 
1 


Fe 9 





Gestatten Sıe mir, daß De | nichts da! Der erste 
ıch davon koste? | | er Bıssen gebuhrt 


Schließlich war der Kuchen nıcht 
Zuleizi auch mein 


Hihihi! Armer Goofy! Auch 
der zartestie Kuchen ıst eın 
biıldchen hart... nach 
600 Jahren! 












WVeracruz 
ım Jahre 





Hoffentlich 
ıst Goofy an 
Bord! 





Idaten des 


ber meinen Brief gekriegt | 
Königs! 


ET j hat Fi 
Wieg da, 


FE Wer weiß, o 








Elender Verräter! 


Goofy ist kein So, und warum ist 
hi er dann in 


Schweig still, auch wenn |] . Werräter! 
dc .# ? 
das dein Freund Ketten 


Keine Ahnung, aber 
| das krieg’ ich | 





Käpt'n Nostromo! Den 
werd" ıch aus: 


horchen! 
A R 


Sıeh da! Meın 
alter Freund 
Nostromo! 


| Alter Spaßvogel! 
Harhar! Darf ich 
cdıch zu einem 

| Glaschen eın 
laden? 
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Kr lagen vor 
Madagaskar & 
und hatten 

die Pest an 


Werschwinde, Darten 
zwerg! Ich kenn 


dich nıcht! J 


Lern, ah 
etzt erkenn 
ich dich! 


ich wußte es: jal 
Dieser Trick zieht 
eben immer! 





„und ließen die 

Verräter über die 

Klınge sprin- 
gen! 4 


Zack! Kopf ab, sag’ ich immer! 


| Nieder mit 
den Ver- | 
rätern! A 


Klar! Und genau das pas- ze 
siert auch Goofy 
varı Goof! 6 


Heute mor- 7 Köomplott gegen den 

gen festge- | 4 König! Jetzt sitzt er 
nommen! Eı ? ım Kerker! 

hatte einen | = A" 

verräteri | | y | Das ist 
schen Brief h | ! \ Hochwverrat! | 


un 





Ich danke für Nehmt und laßt meinen Stets zu 
diese Aus- Be | Freund noch etwas Diensten, 
kunft! F 


nn EEE, 

a! 50 müßte 

es klappen! 
Hihihi! 


He, Wachen! 
Öffnet das Tor! 
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Was ist los? 


i 


E { 
a ü f) 


[| das Schlafmittel 
schnell seine 
Wirkung! 


Ein gutes Tröpf 


j der Gouverneur auch | chen! Alles, was 
recht ist! 


! Der Gouverneur gibt 


eine Runde aus! Er hat 
heute Geburts- 


Was ist los? Man hört 
euch bis ins unterste 
| Gewölbe! 


7 
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[| Jemand hat was... 


Schnarch! 


Bin ich 
mude! 





Die sind be 
- dient! Jetzt 
Er her mit dem 
h Schlussel- 
bund! 


Goofy! Wo 
bist du? 
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= | Y 
i 
a 


T 


Fl‘ fr ee Goofyı | 


m mb Mein Schiff 
Kl liegt ım 
Br 


1 | Hafen! 


Ürrr! Hihil 


Jetzt wırd 5 


Die Wachab 
Blosung! Lauf % 


| Hau ab, 
h R du Köter! 


Keuch! Was i | Hıhı! Das 
hası du vor?  isr lustig! 
schnauf! u . 





Schnell ins 
Beiboot, 
Goofy! 


— 


Wir schlagen im 
Fort Alarm! 


Was ist | wrz 1j\ "Aufwachen, ihr Faul-| 
los, pelze! Alle Mann an 


Kaptn | Deck! 


| Micky’? 


Anker lich- 
' ten, Ober- 
> maat! Weck] | 
die Matro- || 
sen! 





.} en, 
i - PA ü 
ke Ws = Tl 
Dr 
De ‘3 . 


. 
bie a J =) 2 
L .'-r 
ee, SEE 
= ai . 
m 


Anker 
lichten, ihr 
Schlafmützen! 


Keiner mehr zu 
sehen auf der Mole! 





Zwecklös! Sıe sınd 
bereits außer Schußweiıte! 


EN 
{ Cie N 
ini 


Zum Donner! Der Kerl hat Be | Los. Taubchen! Bring 
Goofy var Goof befreit! die Botschaft zum 
£ | Sekretär meines 
Herrn! 


Jetzt erklär mir, wıe das 
passiert ıst! 










„Nachdem 

ch deinen 

"Brief erhalten(Z 
el hatte, brach 


ei ichauf..” 4 


Auf der Fahrt haben sıe 
meine Kabıne durch 
sucht! 





Eine Dublone, wenn 
du den Brief nach 
Weracruz 





er war fur den Adlıgen 
i Esteban Hierro y Mıranda! 
Der Name ist | 
sıcher er 
tunden! 


Das ıst ' ’* He, ich hab’ was 
eın alter | gefunden! 


wi )/ Wachen! 
Nehmt ihn fest! | 


SS Er ist ein Ver- 


schwörer! 





148 


Eine Fregatte steuert 
zu! 


Aber nein! 
Ein Schiff des 
Königs! Das 
sind, 


Klar zum 
Entern! 


| Ä | . i 2 N .E 
U 
Up ku gasuıeı = 


BE > Br 
we ri 


= - 
- E — 
E u 
a — 
——— 


re u 


u) E : 2 
; = = — r > 
ee ee 25 5 R- 
| s r if El d & Eu = “ . ” 3 
u, a > m - 





— 


Schluck! Die 
meinen das 
ernst! 











Los, Leute! Wer 
Gauner ins 
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Bar 48 








Sie haben den Käpt'n! J 
Rettie sich, wer 
kann! 


Na, wie gefallt dir 
das, du 
Schurke? 





Dieser Gauner hat 
mir den Brief an- 


Zur Siegesfeier gibt's extra 
starken Gor- 
ver gonzola fur alle! 


Was? Gestank 
nennt ıhr dieses 
köstliche 


Wer hat euch Ich sage 
beauftragt, nichts! 


7 Pfui! Bring das Zeug weg! Ich kann \] 
den Gestank nıcht aus- 
halten! 


: Bringt ihn weg! 
ich gestehe 








Sprecht, 














Er hat mır den 
Brief für Goo!y 
gegeben! 





Kapt'n? 
Kg rn. er 


73 


i [ 





Namen, 
Goofy # 


oder ich ruf” den Koch zuruck! 


Interessant! Und 
wer ıst dieser 





u 







Hm 





Seufz! Ich bin der 
I Sekretär von 
Käpt'n 
Goofus! 















da muß ich auf 


meiner Ähnentafel 





nachsehen! 





| Warum wollte er 


Hier! Goofus Goof y Goof, ein u 
Goofy ausschalten? 


Wetter dritten Grades! 




















Keine Ahnung! Ich‘ 
sollte den Käpt n 
\in Maracaıbo 
treffen. 








Moment! Ich rede 


ya! N 


| Ein bißchen Käse, um ihm die Zunge ' 
zu lösen, Käpt'n? 




























RD C/ > | a 
E Ba a | | a 
tn 


| Den Befehl dazu habe ıch durch eıne 


Brieftaube erhalten! 


Und warum habt Ihr 
uns überfallen? 





Am Nachmittag Das ist der „Hai’! Der 
läuft die ‚‚Ses- ” | Schöner von Käpt'n 


mowe ım Hafe £ Goof us! 
von Maracaibo ein.. 








“Wir werden ihm eine kleine Über- "EN 
| raschung be- WE 
reiten! 


Notar 
Wotulas ge- 
gangen' 


-W Was wollen 


diese 
Schnuff- 


WWır fragen hier, 
wo der Notar 


lch werde sıe ın 
sıne Falle 





Wißt Ihr zufällig, wo Ich fuhr" 
Notar Notulas Euch hin! 
wohnt? 


Der wohnt aber ın einer ublen 
segend! 


Ergreift sıe, 
und sperrt 
sıe ein! 





Harhar F Hier wohnt 
kein Notar, 


Ich will den 
Notar sprechen! 


er Hier wohnt Käpt'n 
Ba Goofus Goof . 
RR vGoof! 


Das muß ein 
Traum sein! 














Wer seıd Ich bin Minni, die Mein Vater hat | 
Ihr? ' Tochter von Käpt n ein schweres Unrecht 


Es geht um eine große Dem werd" 
Erbschaft, dıe er nicht mit Jetzt ist er oben zeigen... 
Goofy teilen wollte! 7 beim j 


Halt! Ich will nicht, 
daß ihm ein Leid 
geschieht! 
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Wir wollen nur 7 YW- | [wern keine 
Goofys Änteil be- u anderen Erben 
| stehen! 


Halt, Herr Notar! 
Ich bin Goofy 


a am! 
van soo! 
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Erb 


schleicher! 


‚as war 5, 
Vetter! 


it! Mast du nıchl schon genug 
Unheil angerichtet ? 

















— 7 Schluck! 
Die Gefahr ist | Seid Ihr 
vorbei, Herr Notar! 5 \ sicher ? 





} SH Erst die Formalitäten! Ihr seid 
#\ Goofus Goof y Goof und 
(377 Goofy var Goof? 
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50 seıd Ihr die einzigen Erben ! Sein Erbe wird daher in 
von Goofer Goof, Eurem — | zwei gleiche Teile 


Ur-Ur- N geteilt! 





we 


Ah... durfte ich nunmehr 
mein Honörar... ah, 
hustel.. 





Oje! Jetzt 

fangen dıe 

Sorgen erst 
an! 


Na. wıe fuhlst 
du dich als Erbe’ 





„und wıll Goofy auch 
den anderen Teil der 
Erbschaft schenken! 





Ah... und ıch wollte mich 

| von Micky, dem Helden 
der Sieben Meere, 

verabschieden! 


Bis bald, Minni! 
Ich komm’ 
wieder! 


II Seufz! Und 





Ich will gie nıcht! 


ıch dach- Behaltet sıe! 


Hihil 
Micky ist 

auch 
glucklich! 


‘ zumindest auch mir 
zuliebe! 











Hallo, Micky! Fährst | Nein, ich mach‘ Y 
du weg’ Ä an einen Ausflug 
. mit Minni! 


a but 
U 


1 


FL 


Hoffentlich 
ist Mınni 
" ausnahms- « 
weise mal 


Na, dann viel Spaß! Paß aber auf! : 
Das Wetter soll nämlich 


umschliagen! 
| Ach, heute wird 


es schon noch 
halten! 





4 Hm! Ein paar Sekunden sınd 
beı Minni immer eın 
schlechtes Zeichen! 







den rein, 
Micky! 


Minni! Brauchst 
du noch 
lange? 
komme 
gleich! 


Da bin ich! Was bist % u "  Ungeduldig? Ich 


du denn so unge- 


warte schon eine 
duldig? 


Ewigkeit! 








[Wenn ich nıcht noch zu 
tun gehabt hätte, wären | 
wir in dem offenen 
Sportwagen ganz 

schon naß geworden! 





Siehst du?’ Dann war meine 
Verspätung doch zu etwas 













\/ Bei dem Wetter 
bleibt uns nichts 
übrig als das 





1. r Was könnten wir 
Ä denn sonst unter- 


Und weichen] Als ich auf dıch 
#I gewartet habe, hab“ 
ıch mir mal das 
Kinoprogramm 
angesehen! 
Moment 










„Felicitas Wirklich? Ich 
Furchtios, der j dachte, FF wäre 
Frau ohne ein Mann! ? 







er heißt: „, 
geheimnisvolle Tempel”! , 


der neuen 
Üscar -Preis- 





Na, malsehen, 

wi todesmutig Mann! Seı blof 

die Dame wirk- nicht so über- 
lich ist! 


Du weißt eben auch nicht alles! FF lebt sogar 

ın Entenhausen, und in dem Film spielt 

sie eine Forscherin, die vor 
Da bin ich 

ıcnt5 Zuruckschreckt abe ge 


spannt! 













Du hattest 
recht! Wirklich 
ein toller 
Film! 


Und FF ist eine tolle Frau! Nicht Wie sie sich mit dem Seil 
nur schön, sondern mitten in die Flammen 
auch tapfer! | gestürzt hat! 


Ach, das war sie doch 
nicht selbst! Das war 
doch gedoubelt! 





itzfindig? 
spitziindıg man sıch glatt 


Warumso Wr I ı 
arum 50 | II _ Tja! In so eine Frau könnte 
Bist du | | 


| < \ | | er lie i 1 
etwa eıfer- | verlieben | Sehr 
Mi suchtig? u \ | . witzig! fl 
N. „ 

















Er heißt, ‚Der Zapfenstreich”! 
ist? Gehst du 
mit? 


Hast du gesehen? Im Capitol lauft ein J 
alter Film mit Felicıtas 


__Furchtios! i _ h 17 
EEE 4 










= Oh, ja! Sehr | 
gern! 
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Einfach 
toll! Ha! Ha! 






| Zweimal ins Kino in einer Woche? 
Sehr ungewöhnlich für f 





Mann, ist das eine klasse 
Frau! Jawoll! Zeig’s 
ihnen! Lauf! 


Reiß dich 
zusammen! Die 
Leute drehen sich 
alle um! ’ 


tschuldige, Minni! Ich war ganz | „..oder nicht vielmehr die 
hingerissen! Aber die Szene Hauptdarstellerin? 
war so gut.. ; Bist du 


> — | Pr im Ernst 
So? Meinst du 9 eifersuchtig? 


wirklich nur die 
Szene... 
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Bloß weil mir die Filme Bi | ..muß ich doch nicht gleich für Felicitas 


mit ihr gefallen | Eurchtins sch 2 
' goes | urchtlos schwär Schon anti Schon 


gut! Schwamm 


Ich ruf Micky an und frag’ ihn, 
ob er heute Zeit 
für mich hat! 


Das fängt ja gut an! 


Besetzt! ger . 
Immer nach belegt! Er fuhrt doch 


sonst keine Dauerge- 
sprache? 





|. 


| Oht End- $ 


Na prıma! Hor 
mal! Meın Damen 
club gıbt heute 


Oh, danke! Alles 
bestens! 


nachmittag ein Wohl-4 


tatıgkeitskonzert! Hat 
test du eventuell 








Dann gehe ich eben | 
alleın ins 
. Konzert! 





Ich bin’s, Minni! | 
Wie geht's? | 


Tut mir schrecklich leid, aber ich 

bın mıt Kommissar Hunter ver 

abreder! Ich glaube, er braucht 
mal wieder meine Hilfe! 


Oh, schade! Da 
‚st nichts Zu 





Wir spielen mit 


Aber sie funktioniert! 
' unserer neuen hört ja gar 


Das ist nämlich eıne 


nichts! Ultraschall- 
Kirn 1 — r 


Sie sendet 

| Tone von 
sehr hohen 
Frequenzen 


‚dienur Hunde | Sıe wirkt auch 


Sıehst du, es klappt! | 
horen kön auf große Ent 


Da kommiı 


fernun- Pluto! 





Tschüs, Kinder! }J 
Amusiert euch 4A 


Das ist ja Kommissar 
Hunter... aber... 


| Gu...guten Tag, Herr | 


Kommissar! Entschul- 
digen Sıe die 
Frage... 


Huch! Was sehe 
ich’ 


„aber wären Sıe heute / 
nicht mit Micky 7 
verabredet’ 





Ich hab’ ihn schon seit Wochen nicht mehr gesprü= { Er hat gelogen! 
chen! Wissen Sie, zur Zeit Micky hat mich 
ist hier nicht viel los! „—— 7 angelogen! 


Na, dann hab" 
ich ihn miß- 









Das ist noch nie vorgekom- 
men! Micky hat eine Ausrede | 
gebraucht, um mich nicht ins 
Konzert begleiten zu 
mussen! 
| 







Mit ihr vielleicht? Nein, das 
ist unmöglich! 











Was hast du, Minni? Y Ah... ıch hab nur f Ja,tu das! Y 
Dü siehst so be schreckliches Kopf- | Gute 
sorgt aus? Ä „| | weht ichgeh’gleich A Besserung! 
| heim und lea’ 
mich hın! j 








—— — 
Dur!) f FE! Be 


gr z = = 
Da kommt er ja 
gerade! 





—r_;r 


Hm... vielleicht ist es |Er wurde sıch rausreden, und 
besser, ich tu’ so, als wenn er weiß, daß ich miß- 


nichts! 


Zukunft besser 
aufpässen! 





Schon wieder beim 1 En ne 


Telefonieren! Das 







Besser ist, ıch tu so, als 
ob nichts wäre! 50 kann 
ıch ihn auf frischer 
Tat ertappen! 


Ein dienstliches Gespräch 
war das bestimmt nicht! 
Dann wurde er nicht 50 
vertraumt schauen! 


Ein paar Tage später.. 












Er ist fast immer auf Achse, und. 
wenn er daheim ist, ist das 
Telefon ständig belegt! 









Sag mal, hast du 
| Micky in letzter 
Zeit gesehen’ 






Wie? Komisch! 
’ Das wollt” ıch dich 
— auch fragen! 





Da kommt er! Besser, er 
sıeht mich nicht! 


—- = 
> Seurz! Was ıst denn 
nur mit Micky 
los? 





Wer weıl, wo er 
kKınfahrt F 


Wie merkwwardig' Und ausge 
rechnet ıM Gr m “wald wohnt 


Felicitas! 










Also stimmt es doch! Das sind mir 
plötzlich etwas zu viele 
Zufälle! 


Tja, Minnı! Du kannst die Augen ) 
nicht länger vor der Wirklichkeit 
verschließen! Seufz! 








m 7 Pr i - SF 1 Tu u ea 
An den darauffolgenden Tagen 4 Was hab’ ich nur falsch gemacht’ 
verzehrt sich Minni vor Kummer | Warum ruft er nicht 
und Gram. 


se 


. “I rn 


Nicht einmal mehr zu einer letzten | Nie hatt” ıch das von ihm 
Aussprache war er bereit . wenn gedacht! Wie kann er mır 
er wenigstens das nur antun? Wo er doch« 
Ä sonst immer... 
 schluchz! 


Warum ruft er nıcht wenigstens } | Nie? Das ist 
| noch ein letztes Mal an! nn} das ist 





Ich trau’ mich nicht, Ha...hallo? 
abzuheben! 


f Nie... wıe Oh, doch, ıch W Ich hab’ zwei 
soll's mir denn was ich dir zu kann's mir fast Einladungen für 
sagen habe! denken! ( den Sommer 
nachtsbal! des 
Millionär-Clubs! 





Ja, du hast recht ge: Es war gar nicht so einfach 
hört! Da trıffr sıch alles, I Karten zu bekommen! 


was Hang und Namen Also, kommst 
= du mit? en 


i 
| 

| l 
| ı 
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Oh! Und ich war 
der Meinung... 


Und ob ich mich 


freue! Ich bin 
überglück lich! 


Was sagst du? 
ich versteh’ dich 
nicht! 


nn 
Ich dachte, du wurdest 
dich uber die Einladung 


freuen! 


Also, dann hale ıch dich morgen 
gegen achr Uhr ab! 





Wie konnte ich nur so en Ich sah ihn schon mit Felicitas 
dumm sein und Micky zusammen! Und er hat alles nur 
verdächtigen? a getan, um die Karten zu 
| ergattern! 


Ein Glück, daß ich Micky keine 50! Das wäre geklärt! Jetzt wird nur noch 
Worwurfe gemacht habe! Er ware | | daran gedacht, sich fur morgen schön zu, 
sicher beleidigt gewesen und hätte | Ä 
mich fur eine blöde Zicke 

gehalten! 


Wow, Mınni! Du 
siehst toll aus! 
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Entschuldige, wenn ich dich in %T Ach, macht nıchts! 
letzter Zeit vernachlässigt habe, Dafür hast du mich 


aber ich hatte so viel f reichlich entschädigt! 


Wenrr er wußte, was ich | Es heißt, das seı einer der spektakular- 
von ihm gedacht e sten Bälle des ganzen 
habe! | - = Sommers! Da 
u . w\ ıreffen sich... 


dıe Reichsten® Oh, einfach 


der Reichen! Y prachtvoll! 
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l\ch komm” mir vor wie ın 
einem Film! 


Graf und Gräfin von und zu 
Waldesruh! Milliardär Zasterberg 
und Gattin! 


f Kostlich, | Fi Meine Damen und Herren! Y 
A diese Tort- } T | Fräulein Felıcıtas 
I] Furchtlos! 





Eine tolle —y Naturlich! 
Frau! Wie konnte ich 
nur annehmen, 
daß sie auf einem | 
solchen Fest fehlen 
wurde! ER 


Darf ıch dır meine, äh.. 
Freundin Minni vorstel- 


len? | 
Sehr angenehm! 


Oh! Sehr” 


erfreut! 


Ihr habt euch ‘Y ach, weißt \ 
schon ge- du, Enten- gefällt mir ganz und 
kannt? of hausen ist so | gar nicht! 



















Im Grunde ist das hıer 
doch alles nur Klatsch! 
ich langweile 


Wissen Sie, Also, wenn sie das zu mir 
Gräfin, ich gesagt hätte... blablabla... 


sag ri _ und blablabia.. 
eins... bla- | 


1, biablabla... 





Es liegt mır zwar gar nicht, 
hinter ihm her zuspionie- 
| ren... aber solange die- 

| ser Vamp hier frei her- ' 
umlauft 






Wo ist eigentlich 
u. Micky geblieben? 





4 Ja, aber das war vor eıner 
halben Stunde... 












Neın, danke! 


Schönes Fräulein, darf 
Ich muß 


ıch 5 wagen... 





Mich beunruhigt, daß auch 
Felicitas Furchtlos nirgends 
zuerblicken ıst! 





Wıelleiıcht ı51 
er im Garten? 











ich hab’ ge- 
nug gesehen! 


Arme Minni! Das 

muß ein furchbareı 
Schock fur sie 
gewesen seın! 


Mur keine Zeit verlieren! Ich 
lass’ mir Seite eins 7 
reservie 


Bleib doch hıe:r 
Minnil 


Mannomann! Di 
ja der 
Knuller! _ 


Lassen Sıe uns 
bıtle in 





| Wahrend die Fotografen das junge = Es ist aus! Es 
Paar weiterhin mit Aufnahmen be- i ist alles 
lästigen, läuft Minni verzweifelt "1 
davon, kaum wissend, welchen Weg 
sıe einschlägt.. 


Die ganzen schonen Jahre! | U Nach Hause! Ich will 
’ Nie weggewischt! Ausgelöscht! jetzt niemanden mehr 
| Als wäre nie etwas gewesen! Fi Ya Te), hören und sehen! _| 


Schluchz! 


Kein Wunder, daß die Nachricht 
tags darauf Schlagzeilen machı 
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Haffentlich hat sıch Minni 
wieder beruhigt! Sıe war 
sicher ganz schon 


Gemeiner Kerl! Du 
wagst es noch, dıch 


Mınnı, 
mach auf! 





Oje! Im Augenblick kann 
man einfach nicht mit 
ihr reden! 


Tut mir leid, daß ıch ihr 
‚ das antun muß! Aber ich 
hab’ keine andere 

Wahl 


Kinder! Was soll 
denn dieses 
Tohuwabohu? 


Arme Minni! Sie nımmt 
das alles viel zu ernst. 


Ha! Was ist 
denn ın mei- / 
nem Garten 


Y Das kommt von unserer Ultra- Y ...aber sie lockt 


schallpfeife! Wir brau- 7 auch die Hunde 


A chen sie, um Pluto “Fi aus der Nachbar 


schaft an! 








Schafft mır sofort diese Hunde: Und das hier beschlagnahme 
meute vom Hals! 


Heut geh’ ıch mal Mınni besuchen! 
Sie ist jetzt einfach viel zu- 
vıel alleın! 


Wie geht’s dir? Hast du 1 
dich von dem Schlag 
erholt? 


An den verschwende ıch 
doch uberhaupt keinen 
Gedanken mehr! 








Weißt du, der ıst fur mich 
keın Thema mehr! Aber 
jet komm doch 









Keine Ängst, Klarabella, dem 

träuere ıch nicht nach! Das 

Kapıtel ist fur mich abge- 
schlossen! 





ıcky und Felicitas sollen 
einen Film zusammen 
drehen! 


Ich hab’ mich wieder 
vollig in der Gewalt! 
Ich bın ausgeglichen, 





/ Duhast 
gelesen? 


Buhuuuuuu! 


Bravo! So 


ı51 685 


f richtig! | 








Oh, ich bın ja so un 
glucklich! 


\Y4# 


Das hab ıch doch alles 
bloß gessgt, um mich 
selbst zu beruhigen! 


Buhuu! Ich bin 
ja so ungluck 


Ich dachte, das Kapıtel 


ware abgeschlossen? 


Aber ın Wirklichkeit denk ıch nur 
an ıhn! Ich hab diesen Schurken | 
döäch ımmer noch 


Micky hat deine Tränen nıcht weı 
dient! Du hast dır viel zu lang eınge 
bıider, Micky seı perfekt! Er ıst 


eben wıe alle Manner 


Jumm 





| Kopf hoch, Minnı! Die WPDanke fur deinen Besuch, Y=- 
| Zeit heilt alle Wunden! | Klarabella! 
Das wird schon wie- 





Oh! Wıelleicht hat mir 
Micky eın paar Zeilen 
geschrieben!, 


Wie nett von ihr, mich zu 
besuchen! Ich trau’ mich 
ja kaum mehr aus dem 
Haus! 





Wein, das ısı nıcht seine | Liebe Minni, ich bitte Dich, nicht den 
Schrift! | Mut zu verlieren, es ıst alles ganz 
j 1 anders als... 





f u, ımı Augenblick den An- Eine gute Freundin? 

schein hat! Alles wırd wieder | a7 Klingt ja sehr ge- 

gut, glaub mır! Eine gute heimnisvoll! 
Freundin!" 


| Genau in diesem Augenblick in 
der Innenstadi... 


Ja, genau! Und mit Hast du mal T vergebene Lie 
Felicitas! | versucht, mit besmuh! Auf den 
uf | ıhm zu reden, —*,„ Ohr ist er taub, | 
damit er wieder £ Rudi! 
zu sich kommt’? 
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Ich hätt’ nie geglaubt, daß er zu 
so was fähig ist! Arme Minni!“ 
Aber echt! Ä 


Ja, was 
[ die leider! 


..Verlautete, sollen der Film : Ruhig, Minni! Das 

star Felicitas Fuchtios und der | e verkraftest du 

Meisterdetektiv Micky Maus | | #4 Zi ET such noch! ui 
kurz vor der Verlobung 118 7 — 

Ä stehen! rn 


Ich darf nıcht dran den- 
ken! Ich dart F 





Wieso Bbın ıch da nıcht Es war ein Fehler von mır, so kampf: 
eher draufgekommen’? os aufzugeben! Da mußte Micky 
Alles nur meine ıa denken, dal es mir nichts aus- 
Schuld! macht, ihn zu verlieren! 
Jetzt werde ich um | 
ıhn kampften! 


* Ich werde alles tun, um ihn 
wieder für mich zu gewinnen! Noch 
ist das letzte Wort nıcht gespro 


Und wenn Mıcky ge- 
rade bei ıhr ıst, dann 
hat er Pech ge: 
habt! 


zeigen, mit wern sıe's 
Zu tun hat! 





Ich weiß, daß dieser Verräter jeden“ 
Tag zu ihr rausfahrt! Immer so am 
Spätnachmittag! Aber diesmal 
kann er was erleben! 

So nicht! 


Aha, da kommt er 
schön! 


OÖ 


Hallo, . Wo geht's denn ] 
Winni, hin? 


Wi 





u] 


Warum eigentlich ab- - Ach, wirklich? 
leugnen! Ich treff' . Interessant! 
mich mit ; 


Du scheinst vergessen zu ha 
ben, daß wır schon lange mit- 
eınander befreundet 

waren, bevor diese 

Dame auftäuchte! 


"Und deswegen gehst du da 
nicht mehr hin, 








Das war ein Fehler, 


Mınmı! 





Das Gemuse da kannst du dir 
auch schenken)! 









So? Wieso 


u 


denn 
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Das wirst du nur allzu- 
bald erfahren! Siehst 
du die Typen ı 


| Da ist er! Aber nicht Pech fur sıe! We-" 
f allein! Er hat eine gen der lassen wır 
Frau dabei! uns die Tour nıcht 


verrnasseln! Dıe 
1 kommt mit! 


Sıe kommen! i Was hat denn das )% ı FF Konntest du mır I 


Und du hast dıe damıt Zu lıch erklären, wa 
Blumen wegge- ) tun? | alles soll! Ich 
schluchz! 





| Ganz einfach! Die Gangster haben } J Y Und ın dem Strauß war eın 
es auf mich ab "sr Mikrofon versteckt, um 
gesehen! L 24 mit Kommissar Hunter 
- . Kontakt aufzunehmen! 


ich erklär’s dir spater! 


Ja, dann... 
Komm jetzt 


dann 


Hıergeblieben 
krıegen euch! 





Oh, Micky! Es tut Wenn ıch nur was -f Hm... die Ultraschallpfeife 


mir ja so leid! - hätte, um mich verteidi- y von den Kin- 
„ gen zu können! EA nee dern! 


I 
| 











Damit könnte ıch Was machst du? 


ıch versuch $! 





















 ruhuıg bleiben! Dann geschieht euch 


Ich habe Pluto alarmiert! 
nichts! Keıne !alsche 


Hütfenilıch reagiert Pr 
auch dar 


auf 
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„die Stimme seines 
| Herrn und macht sich 
| auf die Socken 


Was machen wır mit f Die nehmen wir mit 
der Frau, f Oder willst du, daß sie ab 
Boß? u haut und die Polizeı 
alarmiert? ; 
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Pluto kapıert sofort, daß hier etwas 
nicht stimmt... 


‚und schon holt er 
Hilfe! 





Ich versteh’ nicht, warum Micky uns noch h Wau! 
nicht gerufen hat! Meinst du, die Entfuh- + Wau! 
rer haben den Braten gerochen? \ Wau! 





Sieht au 315 
wollte er 
was sagen! 





Schluck! Da ıst % Keine 
was schieige- Angst 













Aber dıe Ultraschaällpfeife hat nıcht 

nur Pluto alarmiert! Und so, wenıg Wau! Wau! 
später... | Wau! 

Übersetzung 


E} 


„die hängen wir schon ab! 
Der Motor ist ordentlich 
frisıert! 










} Ja, dıe Kındeı 
mussen wieder 
daseın!) y 





Wau! Wau! (Übersetzung: Hast 
du auch gehört?) 





Wau! Wau! Wuff! (Übersetzung Oh, schaut 
mal, da kommen auch dıe aus den 
Vorörten!| 





gi He! Wo kommend 
2 denn dıese Koter 
plotzlich her’ 





| Pah! Mir doch egal, die 


fahr” ich uber den | 
| 





Oht Mein armer A Aussteigen und Hände hoch! Keine 
Ad alsche Bewegung! Und keine Tricks! 


Micky! Mınnı! 


seht 's euch gut? \ 








Jeızı fahren wir erst icht erklart ıhr mir ‘ 
mal zur Wache! Dort dann endlich mal, was 
_ können Sıe alles da eigentlich dahınter- 
steckt! 


Aber warum haben Sie 
| denn das Mikrofon 
| nıcht benutzt? 











| Äh. 
ich hatte es 
verloren! Ich 
kann alles 
erklären! 







Bu - ” z 2 F | Was wollen Sie, 
‚A “ " n i ö u BDA Fräulein Minni! Die 
Operation ist glänzend verlau 
ten! Die ganze Bande sır 
















hinter Gittern! 


Ja. eıne Bande. dır 
seıt Monaten ıhr 
Unwesen treıbt 
und auf Entfuh 
rung spezial 
siert ı5t 


: Falle gegangen, 
'erlöbten won 





Aber Mınnı! Das war doch alles 
nur Theater! Wir haben 

doch nur so ge denn den Verlobten 

tan! | Das von Felicitas ent k 

Yo hör’ ıch zwar u führen? % Abendessen zu 


Das erfährst du 
alles heute abend 
bei Bınem schö 


nen kleınen 


„Käpier ımmer noch 
nicht! Wieso wollten sıe 








gern, aber 
ch... 





Hallo, Minni! Ich hoffe, 
daß wir ab jetzt gute 
Freundinnen 


E werden! 










dıeser rr hier Ich BDırn £ © ? —— 
Und dıese He e | er ıst Spezialagent der Regierung 
er Fi erhtie Verläühte entzuckt! ih r ü I = " 
| ıst der echte Verlobte N und oft mit sehr heiklen 


| won Felicitas! Missionen betraut! Es darf 
absolut nichts ar die Öffent- 
lichkeit dringen! Seın Deck- 
name lautet daher auch 

| Top Secret! 







senr e 








Jeizt werden Sıe verstehen, dal meine 







Ja, nur die 
Entfuhrer 
u 1 gewarnt bleiben mul! Im Augenblick dar! Bande 

niemand erfähren, daß ıch 
‚der Verlobte von Feli bin! ' 
L 


— m 





Geheimidentität vor der Öffentlichkeit 











Sie hatten irgendwie erfahren, 

daß Feli mit einem wichtigen me Briefe mit der Androhung, 

Mann verlobt ist, allerdings ohne, | ihr Verlobter wurde entführt wer 

genau Zu wissen, um wen es y den und hatte Angst, daf sein 
sich dabeı handelt! | Name bekannt wurde! 


Felicitas erhielt mehrere anony:- ] 


———— 





Sie wandte sich an Kommissar 
Hunter, der mich bat, 50 zu 
tun, als seı ich der geheimnis- 
volle Verlobte, damıt die Ent- 
fuhrer ihre Aufmerksamkeit 
voll auf mich konzentrie; 

ren, und damıt ıch sıe 


damıt du sie ın Ja! Genau 
eıne Falle lockst so war es 
Mımnmi! 


Deshalb mußten wir so tun, als seien 
wir ein Liebesnaar ! 


nd was habe ıch inzwischen 
fur Hollenaualen ausge- 
standen! 


Entschuldıge 
taiısendmal, 
Minni! 
























Deshalb habe ich dir ja auch 
geschrieben, aber leider konn- 
te ich dir in dem Brief 
nıcht alles sagen! Wer- 
zeih mir! 


Ich durfte dır nichts 
sagen! Es mußte 
doch alles so echt 

| wie möglıch 
k wirken! 


Wir haben auch sehr 
gelitten! Wır wußten 
ia, was wir dir damit 
antun! 




















Ach, 
dann war 

der Brief 

von dir? 





Jetzt. da dıe Bande oeschnannt ist. be 


“Werden Felıcıtas und ch il: Is; 
steht kein Grund mehr. die Ki 


| Dekanntgeben, dal ıch wıeden 





rerhı io rf ” n! Ai ln 
ent zu ernäalten! Auch meiner geliebten Mınnı Zuruckge 


wenn Top Secret sich kehrt bin! Glucklich? ei 






weiterhin ım Hınter- „if 


Uberglucklich! 


Darauf wollen wir anstoßen! 
Champagner! 





Auf eine glucklıche Zukunft f 


alle Beteiligten! 


aber wırtt Micky nıcht 
ab und zu eınen verlieb- | 
ten Blick auf Felıc 


Ach, Unsinn! Was grubilı 
ıch da! Nur jetzt nı 
I wieder auf dumme 
Gedanken kom- 





Und paß gut 
auf den Koffer auf! 


Du weıßt, sein Inhalt & 


ıst sehr wertvoll! 


Hm. 
sehr inieres- 


Ich weıß, 
Tantchen! 


Tante Mia ist überzeugt, 
daß ich ohne ıhre Aha- 
barbermäarmelade nicht 
leben kann! Puh, ist die 
sauer! 





# Und wenn du wie: 
der mal Erholung 
brauchst, Bam em 

= 


#2 I 


Einen Monat lang morgens um 
funf aus den Federn und aufs Feld 
Puh! Ich bın froh, wenn ıch wıeder 


daheim bin und mich mal tuchtig J 


ausschlafen kann! 


np EEE 


NL Ze. N 


Mach ıch! 


h  Tschu s' Undw 


A 


BEZ 


as nenn’ ıch Gluck ! 
Eın ganzes ÄAbteil fur 
mich alleın! 





re 


ee 


ET ’ 
X ee 
Be Ich werdeden | 
a & a Pe Zn a. Schaffner fragen, 
r" n.ı.[4 ob der Wagen auch Absr sicharl 


direkt nach Enten- | 55 


Alles freil / 


Konnen Sıe mır helfen, den 1 
Köffer hochzuhieven’? 








+ T; 5o spat schon! Eın Gluck, daß — —. 
ıch noch rechtzeitig aufge- | | 
= wachen 0" 7 (1 ENTENHAUSEN 
F1 > ee £ - = — | E m — - u — 


WEL 


af 
Die Tur ı5t ver 

riegelt! Dann halı 
zum Fenster 


UI Wie viele 
denn noch? es 





ü Oje! Ich schreib’ mei- 
Was heißt denn 
nen Namen schon 
| SUAMYKCIM? üskeärtel 


war das einzige Mittel, um 
sie loszuwerden! 


Dsistds 4 
| letzte Transpa- Mh 
u = 


Seht mal da! Ein 
fliegendes Kroko- 


FE 


4 ii 
; - u 
| EN 
im _% 
ee Se 
e Se 
u. “ km 
4 . 
rn Mi 
1 m ML‘, 
at 


Ich hab’ echt nıcht 


gewußt, daß ıch so 


beruhmt bin! 
i } 


zum 


VS 


"FT He, gesperrt! 
„Ach, du bist'’s! 





7 Waswird \ mi | was hab’ ich denn 
” ! Witziges gesagt? 


f Wie nett! Im- 
mer ein Scherz- 
chen auf den 


So eın Zufalll Da 
kommt er ja gerade! 


Bevor ich heimgehe, könn- 
te ich Kommissar Hunter 






= 


Ben LI 
Herr Kommissar! Joe? Seit wann braucht 
der Kommissar denn 
Hallo, Joe! eine Brille? 








® 
= 
2 
o 
= 
E-; 





' Endlich zu Hause! Ich muß 
mich wirklich etwas hın 
legen und in Ruhe 
nachdenken! 


Much! Die 
Tur ıst ja 
äuf! 


Mein! Die Mobel sınd verschoben 
und dıe Schubladen leer! 


Sıeht alles unve: 
andert 3u5 


Nein! Das ganze 
Haus ı5t ausge 









Kaum ist man eine Weile weg, 
schon wird einem das ganze Hau 
ausgeräumt! Un- 





mini jemandem 
reden! 





Micky, alter Freund! 
ich hab dıch 
erwartet! 


Du bist doch nıcht sauer, wenn | 
ich Micky sage? 4 





Also: Du hältst den Wagen mit den Aber, das war Ich sprech’ Keine u 
Lohngeldern an und lenkst die I I doch alles ab- ' Überfälle mit dir 
| : gesprochen! 4 


Was ıst denn los? Fur was haltet 
ıhr mich denn alle? 


Du steigst 
äus? 


% Ich hab’ dir sowie: 
so nicht getraut! 
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Dich schalt' ıch HH BER 
> = aus! 2 ee 


Oje! Schon wieder " 
auf den Kopf! 


hm 


Hier fındet 
dıch keiner! 


Kommissar 
4 Hunter! Hilfe! 
u Polizei! 





Schrei doch nicht so! 
Stoß die Tür auf, 
und komm raus! 


Verlassen! Von meı- 
nem besten Freund! 
Es ıst unglaublich! _ 





Ein toller Rat! Ir = Bar" Ze —— Tatsächlich! Sie \ 
Die Tur soll ch ut Min geht auf! Aber Ka 
stoßen? Na ja, zumin- IH Le TEL DB ter Karlo hatte Sie 

dest werd’ ich's =’ En | 


doch abgeschios- 


sen?! 


Fur all dıes muß 
es doch eıne 
Erklarung 
geben?! 





Ich will wissen, wer du bist... WE 1 Eine Maske! Ana! Ich 
oder zumindest, wer ich Ay 
burn! Halt! 


wette, du bist Joe! | 


Und dies ıst eine genaue Nach 
j bildung von Entenhausen! 
sind hier ın 
Disneyland, und 
\ ich bin Schau- 


Und dıe Turen lassen 
halb abgerissene Plakat ım Zug! Das | sıch nıcht absperren, 
hieß: „Sonderwagen nach damiıt sıch die Be- 
Disneyland"! a sucher ungestört 





\/ Erst morgen ıst der 
| 30. Jahrestag der 
Grundung von 
Disneyland! 


Übrigens, wo sind 
denn dıe Be- 
sucher? 


rm 


I Aa 1/1 


‚du steckst 
mit ınm unter 
einer Decke! 
Gestehe! 


—— Be 


Eine einmalige Gelegenheit! Und ıch 

| wette, du hast ihm verraten, wann _ 
der Transport hier Er hat 
eintrifft! | mich dazu 


| I gezwun- 


238 





| Wir mussen 
was tun! 


| Die Stadt wird 
gerade auf das 
Fest vorbereı- 


Aber Kater Karlo \ 
ıst echt, 





' ich wollte es nıcht! Äber Kater 
Karlo hat Slım bestochen, ihm 
seine Rolle zu geben, 

um hier die Lohn: 
> geider stehlen zu 


Ich weiß! Aber wenn ich 
auch ausseh’ wie du, dei-, 
nen Mut hab’ ich 
nicht! 





Ich weil! 
Jetzt handelt er dafur auf 
—tigene Faust! 


— redung gegan- | 


Dreh dich um! 
Dann weißt 





Das hier nehm’ % 
ch zur Sicherheit 
gleich an mich! {f 





Und jetzt los! 
Harhar! 


— 


eıne Kärte von 
Disneyland 
— Zeichnen! 


Kater Karlo muß auf jeden Fall durch j 
Tomorrowland fah- 


Dann nıchts wie hinter 
her! 


Sıehst du? Alles ist schon | 
| gelaufen! BEER | 


Wir sind hier, in Fantasy- 

land! Der Ausgang ist bei 

Main Street, aber gleich ist 

Eröffnung, dann wimmelt's 
von Besuchern! 





sollte ich 
nıcht selbst 
eınen davon 
, probieren? 


Micky Maus! Was suchst du 2 Tut mir 
ın diesem Märchen? ze leid Mutter 


noch Aschen- 
brödel gespielt! 4 


€ ——r — , 17 
mmerhın hab u FD A >; | ff „. . bu | 
ıch Dis gesiern , IR u . j | ı m ! E ul | jr ni 

if 
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- Hallo, Schnee- 
wittchen! Da, 


E Äpfel | Im- 


mer =P- 


He! Was ıst denn mıt 
euch? Was rennt 
ıhr denn so? 


„nicht essen! Der kommt 
von deinem Stiefmutter 
chen! Miıhi! 


Wir mussen am Berg- 
werk der Sieben 
Zwerge vorbei! 


Huch! (Ich hab ver 
wssen, Gah Schlafmutz 
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— 





Oh. da vorn, eın 
Esel! 


I Fur wen halteı 


ıhr mich? 


Außerdem bist du hier tut II Selber Pinocchio! Da 
talsch, und gleich ıst mit leıd, [| sieht man's mal wieder! 
Eröffnung! zn Pinocchio! J | Anfänger! 





Da! Eın echter 


' sicher, daß er 
echt ist? 


[{ Nabittel | Jippiii! 
Bıst du | Er ist's! 


Das ıst unsere Das ist sicher nur ein 
Rıchtung! | 


Weiter! 


ai NN HATT Schade, daß wir nicht die 
Hl Meta ah Nautilus nehmen können! 
rn 


u j\ A f in 


Llıss . 
- 
te F 
i f re ji 
NR 
r A 
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Ich dachte, ihr 
wöolltet euch ab- 
trocknen, 2 


„und fernge- 
steuert! 


r 


di 

4 _ | 
) 
r] 
E] 
1 E 
Fi 


Yr \% 
DR 






Und von hier aus wird der A SE 
Drache bedient? YA 


Wir sınd hinter Kater | is 5 
Karlo her! Hast du ihn N 






ni 
Fe ur 


\\ en \% 3 


- u er 
Da ist er Gerade noch Harhar! Jetzt halt mich keiner 
rechtzeitig! 4 mehr auf! Keiner! 





Oje! Das war wohl 
etwas voreilig! 


=“ 
mach 
ıch jetzt? Mit- | 
ten ım Dörnen- 
„ Gickicht! 


f Das klıngt aber nıcht | Micky und Joe! Wie ist 
#\ nach einem Drachen! 777 das möglich? 
E pP 
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H = 4 
a AAN A 177 
‘ DE rn 


Me zn e 
U Zr Zr 
A nf ee t et 


ine kleine Erfrischung‘\ 
nach dem Marsch? 


Wollt ıhr im Kreis fahren? Auch ] 
das könnt ihr haben! 





' Während die sich amu- 
sieren, mache ıch mich ın 
aller Ruhe davon! 





Micky Maus! ie | = Ir Habt ihr 


gerechnet jetzt 
haben sie Disney- | « 
land wieder ge # 
öffner! 


Auf der anderen Seite des Bergs ıst 
Tomorrowland mit seiner 
Monorail-Bahn! 


ar 


| Harhar! 
Harhar! 


— — N Kater Karl 
| Oh, nein! Aus-* m 2 | gesehen? N 
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trale bereiter Micky eıne 
Uberräschung 
— 


Festhalten! Jetzt fahren wır >| 
mit Volldampf! 





| War wohl nichts \ 
u \mit Volldampf, 


He, das gilt nicht! Wir 
fahren ja zurück! 


Und so. auf der Main 


w 


gemwutlich Zum Aus- w.n|; 
gang fahren! 
h abs « 


Sicher hat Micky 
den Strom abgestellt! 
u» Das wird er mir 


Ich misch’ mich einfach unter die 
Menge, da entdecken die 
—r mich nıe! 
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Inzwischen machen es Br 
1 1 sich auch die Verfolger | Oje! Jetzt bleiben 
etwas leichter.. Pr A dıe Leute stehen, um 
f4 „mich zu bestaunen! /} 














Es ıst ver- WR 
boten, unter- 
FA wegs auszustei- ff 
gen, Siim! 4 
Dr 












lung so... | Entdecken Sie den un- 
, ee = I beruhrten Dschun- 
ki 


in 






Won hier aus 
schlag’ ich mich 


vr durch Adventure- P 
' land durch! £ 





Wie nett er 
zuwıinkt! 


Kater Karlo 
| (st witzig! 


P Wir verfolgen 
ıhn durch den 
Dschungell 4 





Hier ıst Frontierland! Wır 
jahren mit dem Zug 
von damals! 






27° Auf dem Mis-% 
5sissıppi nehmen 
wir dann den 
\ Dampfer! 








Jetzt hab’ ich 
sıe los! 













Ihr 
kriegt mıch 
nicht! 






Da bist du 
ja endlich! 







Micky! Joe! 
Wie kommt ihr 
denn hierher’ 












da 
scheint echt zu % De ERRTENA 1 Bu 
sein! # Nein, das ge- = 






hört zum Pro- 
gramm! 






Ist beieuchnoch WR 
was frei? 


| Ich hab’ im- Y Auf so eine abenteu- 
i erliche Fahrt war ıch 
nicht gefaßt! 


mer recht! 


sogar mit 
| Widmung! / 





Das ist originell! Ein T-Shirt © 2 
mit Widmung! Pr 








- Dann war die Ver- _ 
tolgungsjagd also 


Aber immerhin ent- ' 
spricht es der Wahr- 
heit! 
sn Klar! 
Das ıst der 
Beweis! 





Komm, vielleicht können wir 
ihn von da oben aus 
entdecken! 





Zweı Kärten fur 


huch ' 
Kater Karlo! 


Aber dein 
Schnurrbart sıtzı 
total schief! 


Pr Spiegel 
B E—  .2) 
ee 
x u 


”, Dun 
Pr 


| T1TL 


Er hat versprochen 
so lange Karussell zu fah- 
- .— = | ren. bis Sıe schließen! 4 
Sıehäattenenn WW zZ 
kleinen Zusam- 3 Ba —_ in 
| menstoß mit ei- 
| nem unserer 





Oder ist es dır lieber, vor allen] & Fa 
Leuten verhaftet zu werden? schloß? Wir wollen doch 
En. nicht, daß er rausfällt! 





Die kom\ 1 
menden Fahrten eben- | 
falls! 





Sie scheinen aus 
allen Teilen der 
Welt gekommen 

zu sein! 





Hallo, Micky! Wir L— 41 | Nicht ich, 
kennen dich! Fu ) ihr Leser seid | 
e5, die ıhr dıe Sporal 

che der Fantasie 
versteht! 





Meınst du, es ıst uns gelu 

gen, dıe Fantäsıewelt von j 

I Disneyland zu zei- | I oder 
re“ ; Taschenbuch meıne 

neuesien Ahernteı | 


est ım Lustigen 
ir! Schließlich 
st die Geschichte | F2 \ nd 
von Disney, oder? J u) | 








Kr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Kr. 
Kr. 
Mr. 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Nr. 
Ir. 
Ir. 
Nr. 
Nr, 
Ir. 
Hr. 
Kr. 
Hr # 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Hr. 
Mr. 
N 
Hr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Kr, 
Hr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Hr. 
Ar, 
Nr. 
Nr. ; 
hr. 
Nr. 
Nr. 
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» Walt Disneys 


w ae, Taschenbuch- \ 
— Parade: e 


Hallo 
Onkel 


1 H 

2 Hallo, 

3 i 

4 Donald 

: biesbt 
gan Ida ntien 
8 Donald 

E] 

10 

Weltreise 


it 


i 


® 
\ 
& 


& 
is 
N 


z2= = zz 


Ferien mit Pfiär 

76 Ein Fali für Micky 

7? Gestatten. mein Name ist 

! 

?& Onkel Dagobert gibt sich 
de Ehre u 

79 Dagabert Duck 
Taser-Satari 

30 Fantastische Geschichten 
min ice 

B1 Donald im Rampenlicht 


Er I I 5 mE 3 0 7 1 7 26 u Zu zu 3 2 3 3 2 Zu Ze 3 3 3 3 3 Ze 


101 Dscka Luft im Hause Duck 
102 Du bist ein As, Priantomias' 
103 Der Duck-Clan 

104 Dagober, das Finanzgene 
105 Ich bin die Mummer Eins 
106 Donald, der Tausandsassa 
107 Wer zuletzt lacht. 

108 Donasd ist im Bilde 

109 Oas Lied der Prärie 

110 Donald ist mein Typ! 

111 Oagoberi dreht vollauf 
112 Mit Pauken und Trompeten 


126 Donald, der Pechvogei 
127 Die Dr aul Abwegen 
' 128 Goldregen bringt Segen 
129 Einer spielt taisch! 
130 Oiympisches Fieber 
131 Herzlichen Glückwunsch. 
Micky! 


Lustege Taschenbücher gibt es im 
Buch- und Zeitschriftenhandel. 
Nr. 132 — IM REICH 
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